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ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Buche jein ſollen. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 26. April. 
Deutſcher Reichstag. 
3. Sitzung vom 26. April. 

Präſident v. Levetzow eröffitet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der 
Nachtragsetat (für Chicago, für Erhebung der Ge⸗ 
ſandtſchaft in Waſhington zur Botſchaft, und für 
ein Geſandtſchaftshotel in Madrid). - 

Auf Antrag v. Arenberg und ohne weitere 
Debatte wird die Vorlage der Budgetkommiſſion 
überwieſen. 

Es folgt die zweite Leſung des Antrages 
Stadthagen, die Staatsanwaltſchaft zu ſei⸗ 
ner Strafverfolgung zu ermächtigen. Die Kom⸗ 
miſſion beantragt Annahme des Antrages. 

Abg. Singer (Soz.) theilt mit, der Juſtiz⸗ 
miniſter habe dem Abg. Stadthagen am 24. April 
auf deſſen Beſchwerde benachrichtigt, er habe die 
Staatsanwaltſchaft angewieſen, das Begehren des 
Abgeordneten nach Einleitung eines Strafverfah⸗ 
reus einer ernenten Prüfung zu unterziehen. Red⸗ 
ner bittet, gleichwohl den Antrag Stadthagen an⸗ 
zunehmen, da 9 — ja das Ergebniß der ſtaats⸗ 
anwaltſchaftlichen Prüfung hen könne. 

. von Bötticher verwahrt 
die Juſtizverwaltung dagegen, daß ihr ein Ver⸗ 
ſänmniß in dieſer Angelegenheit zur Laſt falle. 

Nach kurzer weiterer Debatte wird der An⸗ 
trag Stadthagen angenommen. - 

Dritter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 
Antrag Barth und Gen. (Geſetzentwurf) betr. 
Sicherung des Wahlverfahrens durch Abgabe der 
Stimmzettel in undurchſichtigen Kouverts. Auch 
ſoll der Wähler in der Lage ſein, den Stimm⸗ 
zettel unbeobachtet an einem Nebentiſche im Wahl⸗ 
raum in das Kouvert zu legen. 

In Verbindung damit ſteht ein daſſelbe be⸗ 
zweckender Antrag Groeber (Zentr.) zur Be 
rathung. 


Abg. Barth befürwortet ſeinen Antrag, der 
das Wahlgeheimniß und damit die Wahlſreiheit 
ſichern ſolle. Der Antrag entſpreche ganz der 
Faſſung, welche ſein ſchon in der vorj rigen 
Seſſion vorgebracht ge 8 
5 in der Kommiſſion gefunden habe. Es 
habe nun wohl keinen Zweck, den Antrag noch⸗ 
mals in die Kommiſſion zu verweiſen. Redner 
nimmt zur Begründung des Antrages auf die 
mannigfachen Wahlbeetufluſſungen Bezug, wie ſie 
ja auch noch e bei der Prüfung der in⸗ 

iſchen kaſſirten Wahl Möller's konſtati neden 


eien. Die Zur 8 

Wahlgeheimniſſes, wie er fie wünſche, und noch 
weitergehende, ſeien in anderen Ländern längſt in 
Uebung, Englaud, Norwegen, Auſtralien, Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika, und funktio⸗ 
nirten dort anerkannt vorzüglich. Aus Rückſicht 
auf die Arbeiter ſchreibe ſein Antrag auch vor, 
die Wahlhandlung erſt um 7 Uhr Abends, ſtatt 
6 Uhr, zu ſchließen. Er bitte, durch Annahme 
des Antrages das Wahlrecht mit denjenigen Ga⸗ 
. zu umkleiden, deren es unbedingt be⸗ 


Abg. Gröber (Zentr.) weiſt ebenfalls 
darauf hin, wie ſein mit dem anderen identiſcher 
Antrag das Ergebniß der vorjährigen Kommiſ⸗ 
ſionsberathung ſei. Die Tendenz des Antrages 
gebe dahin, das Wahlgeheimniß zu ſichern und 
die vielfach konſtatirten Mißbräuche auszuſchließen. 
Es handle ſich dabei nicht um vorübergehende, 
ſondern um bleibende Uebelſtände, die endlich ein⸗ 
mal beſeitigt werden müſſen. Er und ſeine 
Freunde hätten ſich deshalb gern den Vorſchlägen 
des Vorreduers angeſchloſſen. 

Abg. Blos (Szd.) erkennt an, daß beide 
vorliegenden Auträge die Uebelſtände des beſtehen⸗ 
den Wahlverfahrens erheblich abſchwächen. Aber 
es bleibe nach wie vor der Mißſtand übrig, daß 
die Arbeiter au Wochentagen überhaupt nicht 
immer zur Wahl gehen können, oft ſogar daran 
gehindert werden. Wenn in einem ſo katholiſchen 
Lande, wie Frankreich, die Wahl an Sonntagen 
ſtattſinde, jo könne das doch auch bei uns ge 
ſcheheu. Das hätte er an den beiden Anträgen zu 
moniven. Im Uebrigen könne er ihnen bei⸗ 
ſiimmen. Ein abſolutes Wahlgeheimniß werde 
mau freilich auch ſo noch nicht erreichen; nament⸗ 
lich an dem Lande, wo weniger Stimmen in 
a Mine würden, würde der 
Arbeiter del hätten. 8 
5 Die Diskuſſion wird geſchloſſen N 
erſte Beratung mit nigen Sill 5 

Mitantragſteller Rickert und intelen 
chließt. Die zweite Leſung, ohne vorgängige kom⸗ 
miſſariſche Berathung, bleibt vorbehalten. 

Auf der Tagesordnung ſteht noch der Autrag 
Pieſchel auf Aunahme eines Geſetzentwurfs dahin, 


daß künftig juſtiftzirende Kabinetsordres in den 
Bemerkungen des Rechnungshofes zu den allge⸗ 


meinen Rechnungen öber die Reichshaushalte 
leuntlich gemacht werden. Der Gegenftand wird 
jedoch von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Hicrauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Morgen 2 Uhr. 
Tages⸗Orduung: Gerichtsverfaſſung in Helgo⸗ 
laud. Spionage-Geſetz, Wuchergeſetz, beide in 
dritter Berathung. Dann Abzahlungsgeſchäfte. 
Präſident v. Levetzow theilt noch mit, daß 
der Alterspräſident des Hauſes, Abg v. Tettau, 
heute Mittag verſtorben ſei. Das Haus ehrt ſein 

udenken durch Erheben von den Sitzen. 
Schluß 3 Uhr. 


. L. Berlin, 26. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
69. Sitzung vom 26. April. 


Ein 


Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Nöll be⸗ 
kämpft den Antrag Herold als zu weitgehend; 


unter den fiskaliſchen Liegenſchaften befinden ſich 


viele, die zu gemeinnützigen Zwecken verwendet 
werden. Der Fiskus würde alſo ſchlechter geſtellt 
ſein, als Private. 

Anf eine Anfrage des Abg. Engels (frk.) 
erwidert Geheimer Rath Fuiſting, daß die Ab⸗ 
ſchreibungen beim Bergbau bei der Feſtſtellung 
der Vermögensſteuer ebenſo anzurechnen ſind, wie 
bei der Feſtſtellung der Einkommenſteuer. 


Abg. Dr. Meyer⸗Berlin (frſ.) iſt der 


Meinung, daß Niemand in einer Gemeinde zur 
Steuer herangezogen werden kann, der nicht ſeinen 
dauernden Aufenthalt dort hat; vorübergehend 
Anweſende kann man nicht beſteuern. Es iſt des⸗ 
halb auch nicht gerechtfertigt, die Geſellſchaften 
mit beſchränkter Haftpflicht, wenn ſie auswärts 
wohnen, heranzuziehen; darauf aber iſt der An⸗ 
trag Krauſe gerichtet. 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Nöll er 
klärt ſich gegen den Antrag Krauſe. 

Abg. Dr. Bachem (3tr.) hält es für un⸗ 


richtig, die Geſellſchaften mit beſchränkter Haft⸗ 


pflicht zur Doppelbeſteuerung heranzuziehen und 
befürwortet den Antrag Krauſe. 

Miniſter Dr. Miquel: Das entſcheidende 
Moment für die Beſteuerung der Genoſſenſchaften 
liegt in der Verleihung der Korporatiousrechte, jo 
lange wir die Aktien- und ſonſtigen Geſellſchaften 
beſtenern, können wir die Genoſſenſchaften mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht nicht ausnehmen, denn ſonſt 
würden viele andere Korporationen ſich in ſolche 
Genoſſenſchaften umwenden, um der Steuerpflicht 

u entgehen. Die Frage der Doppelbeſteuerung 
sollte nicht bei einer einzelnen Korporationsform 
erörtert werden; wir werden dieſelbe ſpäter prin⸗ 
zipiell zu löſen ſuchen. er 

Abg. v. Buch (konſ.) erklärt ſich gegen alle 
Abänderungsanträge. N 

Abg. Dr. Enneccerus (ul.) wendet ſich 
gegen die Doppelbeſteuerung der Genoſſenſchaften 
und hält die Korporationsform nicht für das ent⸗ 
ſcheidende Moment. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Fuiſt ing: 
Die Korporationsform als ausſchlaggebend zu er⸗ 
achten, iſt ein == ze eg N 
Beſteuerung ein feſtes juriſtiſches Prinzip zu 
Grunde, ie "Berfehen 1 5 
N gen behandelt, wie phyfiſche Per⸗ 
onen. f 

Abg. Dr. Meyer⸗Berlin hält dies 
Prinzip für falſch. Phyſiſche Perſonen werden 
als Steuerzahler geboren. Redner beantragt, den 
ganzen Abſatz 3, der die juriſtiſchen Perſonen zur 
Steuer heranzieht, zu ſtreichen. 

Abg. Dr. Eckels (natl.) fragt, ob es in der 
Abſicht der Regierung liegt, die Genoſſenſchaften 
mit beſchränkter Haftpflicht auch zur Einkommen- 
ſteuer heranzuziehen. 

Miniſter Dr. Miquel kann eine Antwort 
auf dieſe Frage nicht geben, da die Regierung 
ſich mit der Frage nicht beſchäftigt habe. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag 
Krauſe 5 der Theilhaber von Ge⸗ 
noſſenſchaſten mit beſchräukter Haftpflicht) auge⸗ 
nommen, alle weiteren Anträge werden abgelehnt 
und § 27 nach dem Antrage Krauſe genehmigt. 

Die SS 27 bis 29 werden debattelos ge⸗ 
nehmigt. 

§ 30 und 30a enthalten Veranlagungs⸗Vor⸗ 
ſchriften. 7 

Zu § 30a liegt ein Antrag Hitze (3tr.) 
vor, wonach das im Tarif der Einkommen⸗ 
ſteuer enthaltene Steigerungsverhältniß nicht zu 
Ne le der oberen Stuſen geändert werden 

arf. 
Abg. von Jagow (konſ.) bekämpft dieſen 
Antrag, der die ſtärkere Heranziehung der oberen 
Klaſſen ins len treibe. 

Abg. Dr. Bachem (3tr.) befürwortet den 
Antrag Hitze, der das Prinzip der Steuergeſetz⸗ 
genug auch für die Gemeindeſteuer zur Geltung 
ringe. 

Miniſter Miquel bittet, die Abſicht der 
Autragſteller und den Sinn der von der Kom⸗ 
miſſion neu aufgenommenen Beſtimmungen zu⸗ 
nächſt klar zu ſtellen. 

Abg. Tiedemann ⸗Labiſchin (freik.) er⸗ 

klärt ſich gegen den Antrag Hitze. 
Abg. Dr. Meyer ⸗ Berlin (dfr.) bekämpft 
den Antrag Hitze und will die Regierungsvorlage 
annehmen, die der Kommiſſionsvorlage vorzu⸗ 
ziehen ſei, denn es ſind in der Regierungsvorlage 
nicht die bedenklichen Anregungen zu ſolchen 
Steuerkunſtſtücken enthalten, wie in den Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen. 

Abg von Bismarck (konſ.) erklärt ſich 
ebenfalls gegen den Antrag Hitze. 

„Abg. Bachem (tr.) bemerkt, daß zur Aus⸗ 
Aeichung ſteuerlicher Ungerechtigkeiten, wie ſie in 
einzelnen Städten nach den ſtaatlichen Stener⸗ 
fügen eintreten würden, der Antrag Hitze nöthig 
ſei, 5 dieſe ſtaatlichen Steuerſätze ji ändern. 

Abg. Frhr. von Hueue befürwortet eben⸗ 
falls den Antrag Hitze. 

Der Antrag Hitze wird angenommen, ebenſo 
ein redaltioneller Antrag von Strombeck und mit 
dieſen beiden Aenderungen die SS 30 und 30a. 

Bei 8 31 wird ein Antrag Meyer Berlin 


fr.), die Genehmigungspflicht für die Steuer⸗ 


befreiung der Einkommen unter 900 Mark zu 
ſtreichen, abgelehnt. 
Die 88 32 und 33 werden debattelos ge⸗ 


nehmigt. 
§ 34 behandelt die Steuervorrechte der 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Beamten. 


2 um 11 Uhr. 


x 
wird mit l 
menſteuer ($ 27) fortgeſetzt. — * 
Ju 8 27, welcher die ſteuerpflichtigen Perſo⸗ 


2. veſung der Kommunalſteuer⸗Vorlage li tz (freik.) vor, den rind — dahin zu 
dem Abſchnitt der Gemeinde⸗Einkom⸗ daß die Heranziehung der 


Hierzu liegt ein Antrag Frhr. von 


Geſetz geregelt werde. 


3 „„ ͤ K rn 
r 8 * ST * 


recht wäre, das Steuerprivileg der Beamten zu 
beſeitigen, da dieſe Leute ihren Wohnſitz nicht 
frei wählen, ſondern angewieſen erhalten. 

Nachdem noch die Abgg. v. Bismarck 
‚donf,), v. Eynern (tl), Sperlich (Ztr.), 
Bachem (Ztr.) und Fritzen (Ztr.) zu Gunſten 
der Reſolution und des Antrages Zedlitz geſprochen, 
werden beide augenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 

Schluß 4 Uhr. 
CC ³˙ AA ( 
Deutſchland. 

Berlin, 26. April. Auf dem gefteinen 
Souper beim Reichskanzler hat die Militärvor⸗ 
lage im Vordergrund der Unterhaltung geſtanden. 
Der Kanzler hat ſich über die augenblickliche Si⸗ 
tuation zu mehreren Gäſten offen dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß er nicht abgeneigt ſti, in der Mili⸗ 
tärvorlage im Intereſſe des Vaterlandes weiter 
als bisher entgegenzukommen. Er würde ſich 
aber nur dann zu dieſem Schritt entſchließen 
können, wenn er die Gewißheit gewönne, daß 
überhaupt eine Mehrheit zu finden wäre. Vor⸗ 
läufig ſind die Verſuche aber, vom Zentrum einen 
Theil für die Vorlage zu gewinnen, noch wenig 
erfolgverſprechend. Die Chancen einer Reichstags⸗ 
auflöfung werden eingehend in den Geſprächen 
erwogen. Der Reichskanzler werde auch an die 
Möglichkeit erinnert, daß die Neuwahlen noch un⸗ 
günſtiger ausfallen könnten. 

Die Militärkommiſſion des Reichstages be⸗ 
rieth heute den ihr überwieſenen Geſetzentwurf 
über die Erſatzvertheilnng. Die Vorlage vertheilt 
bekanntlich die Rekruten nach Maßgabe der taug⸗ 
lich befundenen, anſtatt wie bisher nich Maßgabe 
der Bevölkerung, auf die einzelnen Erſatzbezirke. 
a 


unweſentlicher Debatte wird Artikel 1 und 
Ab}. I, ebenſo wie Artikel III und IV der Vor⸗ 
lage unverändert angenommen. Die Abſtimmung 
über Artikel II Abf. II wird ausgeſetzt. Nächſte 
Sitzung Donnerſtag. 
Anton Rubinſtein hat geſtern Abend Berlin 
verlaſſen und ſich nach Petersburg begeben. 


Die Aufnahme⸗Jury der großen Berliner 


Kunſtausſtellung hofft, noch in di che ihr 
1 Sulz ſtellung hofft, noch in dieſer Woche ihre 


rbeit zu beenden ; fie hat, wie man hört, den 
Kupferſtecher Prof. Guſtav Eilers zu ihrem Vor⸗ 
ſitzenden und den Maler Prof. Thumann zu deſſen 
Stellvertreter gewählt. 

Wie der „Poſt“ aus Petersburg von ver⸗ 
trauenswürdiger Seite mitgetheilt wird, ſei die 
ruſſiſche Antwortnote auf die deutſchen Vorſchläge 
für den Abſchluß eines deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrages nach Berlin abgegangen. 

Die Wahrſcheinlichkeit, daß es bei der Ab⸗ 
ſtimmung über die Militärvorlage zu einer Spal⸗ 
tung der freiſinnigen Partei kommen dürfte, wird, 
fo ſchreibt die „Poſt“, in den leitenden Kreiſen 
der verbündeten Regierungen als ſehr gering be⸗ 

eichnet. 

Sämmtliche Mitglieder des Herrenhauſes und 
des Abgeordnetenhauſes find vom Kultusminiſter 
Dr. Boſſe für den 4. Mai auf Abends 8 Uhr 
„zu einem Glaſe Bier“ eingeladen worden. Den 
Gäſten wird Gelegenheit geboten werden, einen 
vom Geh. Reg.⸗Rath Dr. Meidenbauer gehal⸗ 
tenen Vortrag „über den Zweck von Meßbildern“ 
anzuhören. ä 

Von einer Seite, die den augenblicklich 
ſtattfindenden Handelsvertrags-Verhaudlungen 
zwiſchen Deutſchland und Spanien nahe ſtebt, 
geht dem „Conf.“ aus Madrid die Mittheilung 
zu, daß nunmehr die größten Schwierigkeiten, die 
dem Abſchluß des Vertrages entgegenſtanden, über⸗ 
wunden ſind, und daß die Verträge im Laufe des 
Monats Mai zur Unterzeichnung gelangen wer⸗ 
den. Die vertragsmäßigen Zollherabſetzungen wer⸗ 
den aber den gehegten Erwartungen kaum ent⸗ 
ſprechen. Der ſpaniſche Tarif vom 31. Dezem⸗ 
ber 1891, welcher die meiſten Sätze des früheren 
Tarifs faſt verdreifacht, war urſprünglich nur als 
Kampftarif erlaſſen worden, gegenüber dem neuen 
franzöſiſchen Weinzoll. Als die Vertragsverhand⸗ 
lungen begannen, glaubte man, daß die niedrigen 
Zollſätze vom Jahre 1882 wieder hergeſtellt wer- 
den würden. Einflußreiche Kreiſe Spaniens, 
namentlich die cataloniſchen Fabrikauten, haben 
ſich aber an den neuen Zolltarif gewöhnt und 
ſetzen alle Hebel in Bewegung, um die jetzt gültigen 
Prohibitivzölle auch fernerhin beizubehalten. Was 
ſpeziell die Textil⸗Artikel betrifft, ſo iſt zu be⸗ 
fürchten, daß die Zollſätze von 1882 in dem neuen 
Vertrag noch eine Heraufſetzung von 20—40 
Prozent erleiden werden. Der neue Vertrag wird 
wahrſcheinlich erſt vom 1. Jannar 1894 ab in 
Kraft treten. 

a Das Geſetz über die Gewerbeſteuerein⸗ 
ſchätzung in Elſaß⸗Lothringen, welchem der Bun⸗ 
desrath in ſeiner letzten Sitzung nach den Be⸗ 

ſchlüſſen des Landesausſchuſſes feine Zuſtimmung 
ertheilt hat, gewährt ein allgemeineres Intereſſe, 
weil es im Zuſammenhang mit dem im Vorjahr 
beſchloſſenen Geſetz über die Gebäudeſteuerein⸗ 
ſchätzung entnehmen läßt, wie ſich im Reichsland 


Steuerſyſtem in das deutſche Steuerſyſtem voll⸗ 
zieht. Das Hauptprinzip der franzöſiſchen Stener- 


geſetzgebung beſteht bekauntlich darin, daß es ſich] zufolgen, 
rein mechaniſch an äußere Merkmale anſchließt mit Gewalt vor. 
und von der Ermittelung der individuellen Ver⸗kehen entſtammen N 
Außer der Grund⸗ und ſetze vom Jahre 1868 eingetragen. 
Gebäudeſteuer ir auf dieſer allgemeinen gangenheit behalten die kirchlichen 
tent⸗(Gewerbe⸗)ſteuer, welche ſetzliche Kraft. 

nach einem ungemein komplizirten Tarif mit] Auszüge zu geben. In dem 
Benz 1840 Einzelpofitionen und einer Unzahl von Spe⸗ 
aſſen, zialinſtruktionen erhoben wird, ferner die Thür⸗ 
eamten durch beſon und Fenſterſteuer und die Perſonal⸗Mobilienſtener, 
und dem Miethwerth 
8 Dieſes ſtarre“ 


hältniſſe völlig abſieht. 
Grundlage die 


welche nach der Kopfzahl 


deres N 
Von den Abaa. v. d. Acht und Genoſſen der Wohnung veranſchlagt wird. 


Donuerſtag, 7. April 1893. 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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Syſtem, gegen welches auch in Frankreich viel] Das Geſetz über die Rezeption der Inden beſagt 


Deszendenten und Ascendenten und zwar ohne 
Schuldenabzug umfaßt. Eine einſchneidende Ae de⸗ 
rung dieſes Syſtems leitete im Reichsland die i. 
Jahre 1892 erfolgte Erbſchaftsſteuerreform ein, 
welche den Schuldenabzug geſtattete, und das bis 
dahin namentlich für die Mobilwerthe ſehr mangel⸗ 
hafte Deklarationsverfahren nach Maßgabe der 
Beſtimmungen der deutſchen Erbſchaftsſteuergefetze 
nen regelte. Demnächſt wurde durch das im 
Jahre 1892 beſchloſſene und zur Zeit bereits in 
Ausführung begriffene Geſetz über die Neuein⸗ 
ſchätzung der Gebäude die Trennung der Gebäude⸗ 
ſteuer von der Grundſteuer, welche bisher in einem 
gemeinſamen Kontingent vereinigt ſind, in Angriff 
genommen und eine völlige Neueinſchätzung der 
Gebäude im ganzen Lande nach den bewährten Grund⸗ 
ſätzen der preußiſchen Geſetzgebung aus den 60er Jah⸗ 
ren angeordnet. Sobald die Einſchätzung der Gebäude, 
welche bereits im beſten Gange iſt, beendigt ſein 
wird, ſoll der Steuerſatz, welcher künftig als Ge⸗ 
bäudeſteuer erhoben werden ſoll, geſetzlich feſtgeſtellt 
werden. Gleichzeitig wird, wie dies bei den vor⸗ 
jährigen Verhandlungen des Landesausſchuſſes 
ſeitens des Unterſtaatsſekretärs v. Schraut in Aus⸗ 
ſicht geſtellt wurde, vorausſichtlich die gänzliche 
Aufhebung der ſehr unbeliebten Thür⸗ und Feuſter⸗ 
ſteuer zur Erörterung kommen. Einen weiteren 
erheblichen Schritt bedeutet das Geſetz über die 
Neneinſchätzung der Gewerbeſteuer. Hier findet 
ein völliger Bruch mit dem Grundprinzip des 
franzbſiſchen Steuerſyſtems ſtatt. Der mechaniſche 
Tarif iſt in gleicher Weiſe, wie es in Preußen im 
vorigen Jahre geſchah, aufgegeben und das Prinzip 
der individnellen Steuerveranlagung zu Grunde ge⸗ 
legt. Die Einſchätzung der einzelnen Gewerbebe⸗ 
triebe ſoll nach der individuellen Ertragsfähigkeit 
der einzelnen Geſchäfte erfolgen, und zwar durch 
Bezirks und Kreiskommiſſionen, während eine 
Landesſchätzerkommiſſion die allgemeinen Grund⸗ 
ſätze für die Ausführung der Einſchätzung feſt⸗ 
ſtellen und die Einheitlichkeit der Schätzung über⸗ 
wachen wird. Die Steuerpflichtigen ſind zu ge⸗ 
wiſſen thatſächlichen Angaben verpflichtet, und eine 
Reviſionskommiſſion, deren Mitglieder von dem 
kaiſcrlichen Statthalter ernannt werden, hat über 
die Reklamationen zu befinden. Die Einſchätzungs⸗ 
kommiſſionen ſind überwiegend aus den Kreiſen 
der Steuerpflichtigen gebildet. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß die Neueinſchätzung bei der 
leichten Ueberſehbarkeit der Verhältniſſe in Elſaß⸗ 
Lothringen eine gerechte Veranlagung der Steuer 
herbeiführen, die gegenwärtigen Härten und Unge⸗ 
rechtigkeiten beſeitigen und namentlich die kleineren 
und mittleren Gewerbe entlaſten wird. 

— Wie die „Poſt“ hrt, wurde in der 
Unterredung zwiſchen dem Kaiſer und dem Papſt 
a Militärfrage mit keiner Silbe ge⸗ 
ſtreift. 

— Auf der Tagesordnung der morgigen 
Plenarſitzung des Bundesraths ſteht ein Antrag 


1) die Beſchlüſſe nde 
urf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen über 
das Pfandrecht für die von den 


b) den Entwurf einer Vereinbarung 
Vorſchriſten für den 
zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands und 
Luxemburgs rückſichtlich der bedingungsweiſe zur 


Beförderung zugelaſſenen Gegenſtände; 6) die richten, und feine erſte Kundgebung war die 


| 
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Die israelitiſche Religion wird für geſetzlich rezi 
pirt erklärt. Der Uebertritt von der chriſtliche; 
f der jüdiſchen Religion ſewie umgekehrt iſt ge 
tattet. 


Frank reich . 
Paris, 23. April. Der ſprichwörtliche 
General de la Paliſſe, unter deſſen Namen in 
Frankreich alle lächerlichen Selbſtverſtändlichkeiten 
gehen, hat auch den tiefſinnigen Ausſpruch ge 
than: „Ein Mann, der ſchreit, macht mehr 
Lärm als taufend, die ſchweigen.“ Seit drei 
oder vier Jahren redeten einige rührige Rück⸗ 
ſchrittler, Vicomte de Vogné, P. Desjardins, Ed. 
Rod, C. Lamy, ſich und der Welt vor, Jung⸗ 
Frankreich ſei von der Wiſſenſchaft und von der 
roßen Umwälzung abgefallen, es ſuche fein Ziel 
in der Umkehr zum Feudalismus und zum 
Glauben, es ſei fromm, myſtiſch, mittelalterlich. 
Die ſtudirende Jugend widerſprach nicht. Sie 
hatte eben anderes zu thun. Sie lernte oder 
unterhielt ſich. Und da jene Schriftſteller, die 


der Jugend auſwarfen, allein das Wort hatten, 
ſo hörte man nothwendig nur ſie und man 
glaubte ihnen. 
nicht anzuzweiſelnde Thatſache angeſehen, daß das 
junge Frankreich mit der Aufklärung und dem 
demokratiſchen Fortſchritte gebrochen habe, und 
alle Streber mit Pinſel und Feder, 
eigenen Ueberzeugungen haben und ausſchließlich 

um den Erfolg arbeiten, begannen muyſtiſch 41 

ſchreiben und zu malen, denn ſie zweifelten nicht, 

daß Myſtik die Tagesmode ſei und ſie dem her⸗ 
aufkommenden Geſchlechte mit gottſeligen Werken 
am beiten gefallen. Dieſe Erfolgſpeknlanten 
milffen jetzt in großem Schrecken leben. Es iſt 
nämlich etwas geſchehen, was 


Genoſſen aufs Wort zu glauben, daß ſie einen 


baare Münze hinnahmen, und daß die Mode von 


frömmelnden Bücher und ihrer Heiligenbilder 
liegt. Es hat ſich nämlich ein r 
Bund der Hochſchüler“ gebildet, dem gleich in 
den erſten Tagen 


Fakultäten (mit Ausnahme der jjnriſtiſchen, 
der hier hauptſächlich die wohlgeſinnten 
Mutterſöhnchen angehören) beigetreten find 


und der auf ſeine Fahne das genaue Gegen⸗ 
hat, nämlich: „Naturwiſſenſch 
eſcllſchaftliche Weiterentwicelung nach den Grund⸗ 
(item der großen Umwälzung.“ Den Anſtoß zur 
ildung des Bundes g 

E. Lamy vor etwa vier Wochen in der Geſellſchaſt 


neue Geſchlecht“ zu kennzeichnen vorgab. Von den 
Hörern waren mit Ausnahme eines Dutzends 


Jeſuitenzöglinge wohl alle mehr als vierziggährig 1 


Sie wi 


derſprachen nicht, als Herr Lamy 1 2 


Badens, betreffend die Aenderung der Statuten voll den Neo⸗Chriſtianismus und weiſen $ 
der „Badiſchen Bank“, ſowie Vorlagen betreffend va 
i des Landesausſchuſſes zu dem Studenten denn doch zu a 


den Bericht über re, 


erleichternder Zürückhaltung herauszutreten und Unberufenen 
wechſelſeitigen Verkehr nicht mehr zu geſtatten, in ihrem Namen boden⸗ 


los albernes Zeug zu ſprechen. Wenige Tage ge⸗ 
nügten, um den „Bund“ zu gründen und einzi 


Novelle zum Geſetz vom 1. Juli 1872 über die öffnungsrede des Profeſſors Aulard, über die wir 


Gebühren und Koſten bei den Konſulaten des bereits berichtet haben. Die Myſtiker werden 
deutſchen Reichs. Ferner ſtehen zur Verhandlung vielleicht ſo unvorſichtig ſein, eine Gegenkund⸗ Be 
eine Reihe von Ausſchußberichten und Petitionen. gebung zu verauſtalten. Dies wäre ſehr zu 
Paul von Hoensbroech hat der wünſchen. Denn dann würde man ziffermäßig 


— Graf 
„Köln. Volksztg.“ nachfolgende Berichtigung zu⸗ 
geſandt: 


feſtſtellen können, wie viele franzöſiſche Studenten 
den de Vogués und Desjardins folgen und wie 


„In Nr. 223 finden ſich aus Anlaß meines viele ſich als Enkel Voltaires und der Männer 
Austritts aus dem Jeſuiten⸗Orden Angaben über von 1789 bekennen, und es würde ſich heraus⸗ 


meinen Geiſteszuſtsnd, die jeder thatſächlichen 
Grundlage entbehren. Unrichtig iſt, daß ich an 


| 


ftelfen, daß die Myſtiker außerhalb der juriſtiſchen 
Fakultät und der Jeſuitenſchule in der Rue Lho⸗ 


einer krankhaften Nervenüberreizung leide oder mond nie zehn Anhänger unter den Hochſchülern 


jemals gelitten habe. 
„Krankheit“ vor zwei Monaten ausgebrochen ſei; 


vor zwei Monaten hatte ich ſchon mehr als zwei Vorfall. 


Unrichtig iſt, daß meine gehabt haben. 


Paris, 23. April. Ein recht bezeichuender 
Der Staatsrath hat die 


Monate den Jeſuiten⸗Orden verlaſſen. Ueberdies eines Pariſer Steuerzahlers gegen die Beſoldung 
bin ich ſeit September letzten Jahres überhaupt der Mitglieder des Gemeinderathes als wut 


nicht mehr krank geweſen. 


raſch und vollſtäudig überſtaud. 


\ In Damals hatte ich erkannt. 
einen heſtigen Anfall von Diphtheritis, den ich lich den Steuerzahlern das Recht der B ſchwerde 
Unrichtig iſt, gegen ungeſetzliche Ausgaben der Gemeinderäthe. 


Nun ſichert aber das Geſetz ausdr 


daß ich in Bezug auf meine „Krankheit“ in Der Pariſer Gemeinderath hat ſeinen Mitgliedern 
Köln ärztlich behandelt wurde. Zuletzt ſtaud ich 6000 Franks Gehalt, nebſt einigen Tauſend Franks 
in Köln unter ärztlicher Behandlung im Jahre Vergütungen, ausgeworfen, trotzdem deren Amt 
1884; ich gebrauchte damals einen Spezialiſten nach dem ausdrücklichen Wortlaut des Geſetzes 


für Halsleiden. 
Graf Paul v. Hoensbroech.“ 


— Die „Kreuz⸗Zeitung“ veröffentlichte be⸗ 
reits im Februar d. J. eine Reihe von Auſſätzen 
über den Jeſuitenorden, deren Inhalt ſich viel⸗ 
fach mit den jetzigen Ausführungen in den „Pr. 
Jahrb.“ deckt. Wie die „Kreuzztg.“ jetzt mit⸗ 
theilt, iſt der Verfaſſer auch jener Aufſätze Graf 
Paul von Hoensbroech. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 26. April. Die Regierung hat heute 
im Abgeordnetenhauſe die erſten zwei kirchen⸗ 


unentgeltlich geübt werden fell. Seit den zwölf 
Jahren, während deren der beſagte Gehalt einge⸗ 
führt iſt, hat ſich aber nur ein einziger Pariſer 
Stenerzahler gefunden, der ſich darüber beſchwert 
at. Dies iſt der Hauptgrund, warum der 
Staatsrath ihn abgewieſen hat. Die ſchlechte 
Wirthſchaft des Gemeinderathes, die Beſoldung 
ſeiner Mitglieder werden fortdauernd von vielen, 
auch republikaniſchen Blättern, hart angegriffen. 
Und trotzdem nur dieſer einzige Beſchwerdeführer? 


des Gemeidelebens. 
Paris, 26. April. (Hirſchs T. B.) Einer 


politiſchen Vorlagen eingebracht. Das Geſetz über amtlichen Auſſtellung zufolge wurden im Jahre 


die Zivilſtandsregiſter verfügt die ſucceſſive Ein⸗ 1892 in Frankreich 223 Millionen Franks am 


richtung ſtaatlicher Geburts⸗, Ehe⸗ und Todes⸗ Totaliſator verwettet, wovon der Staat 4½ Mil 
regiſter bis zum Ablauf des Jahres 1894. Die lionen als Antheil bezog. 


Regiſter ſollen von ſtaatlichen oder Gemeinde⸗ 
Angeſtellten geführt werden, welche dies als Neben⸗ 
amt beſorgen und, wo ſolche nicht vorhanden ſind, 


Italien. 
Rom, 26. April. Die deutſchen und italie⸗ 


von jonftigen verläßlichen Perſonen, die jedoch keine niſchen Majeſtäten, ſowie die Prinzen und Prin⸗ 


Geiſtlichen ſein dürfen. Die Beſoldung trägt der 
Staat, die ſonſtigen Koſten die Gemeinde. 
Anmeldungen find gebührenfrei. Die 


Die Balle beim Herzog Sermoneta zurück; wäh 
Anmelde⸗ der Fahrt erwieſen Truppen die militäriſchen 


zeſſinnen kehrten geſtern Abend 11’, Uhr. vom 
während 


pflicht trifft alle bei dem anzumeldenden Falle Ehren, eine zahlreiche Volksmenge jubelte den 


anweſenden Perſonen. 


Matrikelauszug beigebracht werden. f 
der Geiſtliche, dieſen Auszug unentgeltlich 


Die Geiſtlichen ſind gehalten, 
Motivenbericht wer⸗ 


den die in dem Staate entſtehenden Koſten mit wo u. ri 
850 000 fl. jährlich berechnet. Die Unterlaſſung werden ſoll, und nach Lerici ſortgeſetzt. 
von Anmeldungen oder die Widerſetzlichkeit von Uhr erfolgt die 
Geiſtlichen * die Vorſchriften dieſes Geſetzes die geſammte 


werden mit Gefänaniß⸗ und Geldſtraſen bedroht. fen vor den Maieftäten bei dem Arſenal vefiliren 


ſo nimmt die Behörde den Auszug event. Ihre 
Die Religion der aus Miſch⸗ Spez 


Bei Eheſchließungen muß 1 a, au. — * ee 2 

Alt; ng bon öſi is zur Einführung der Zivilehe der kirchliche halt Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kalſe? 
ene ee Engel be Maden 1 5 Veet ſich a in Spezia am 1. Mai iſt gutem Vernehmen 
aus⸗ nach folgendes Programm in Ausſicht genommen: 


Majeſtäten treffen Mittags 12 Uhr in 


„Sa⸗ 
Fahrt 
nach Porto Venere. 
ſtücks wird die Fahrt nach der Inſel Palmaria, 
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ſich aus eigener Machtvollkommenheit zu Führern 


Es wurde bald als ſeſtſtehende, 


die keine 
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ihnen beweiſen 
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kann, daß ſie unrecht hatten, den Vogues und 
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morgen durchaus nicht in der Richtung ihrer 
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gegen 700 Studirende aller 


theil der de Vogueſchen Schlagworte geſchrieben 
aft, Demokratie und 


ein Vortrag, den Herr 
e 
für Geſchichtsforſchung hielt und in dem er „das 


tismus der Jugend pries. Das wurde den au 
Als fie in dn 

tungen a Lamps Vortrag 
Bodenkredit⸗ laſen und das Bild ſahen, das er von ihnen 

Geſellſchaften ausgegebenen Schuldverſchreibungen; entworfen, da beſchloſſen ſie, aus ihrer bisherigen 
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eſchwerde 
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ia ein, begeben ſich durch die Stadt, wo die 
den Kinder wird nach dem Her Marine⸗Jufanterie Spalier bildet, nach dem Ar⸗ 

ür die Ver⸗ ſenal, gehen daſelbſt an Bord der Yacht 
katrikeln ge⸗ voja“ und unternehmen auf derſelben eine 
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ſchweren Fehler begingen, als ſie deren Bihnmp 
tungen ohne Prüfung und eigene Umfrage fin ñ 
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Wohl der beſte Beweis der geringen Bethätigung 
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der Gruſon Thurm beſichtigt 
A. auch der Gruß A 0 8 


Rückkehr nach Spezia, worauf 
Marine⸗Jufanterie und die Matt 
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Alsdann folgt ein Gartenfeſt bei dem komman⸗ 
direnden Admiral. — Am 28. d. Mts. werden 


ich Ihre Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm und die dant des franzöſtſchen Mittelmeergeſchwaders, Ad⸗ 


aiſerin Auguſte Viktoria, ſowie König Humbert 
und die Königin Margherita nach ihrer Ankunft 
in Neapel an Bord des „Lepanto“ um 10 Uhr 
Vormittags einſchiffen, um, gefolgt von dem 
Panzer „Umberto“, den Kanonenbooten „Iride“ 
und „Euridice“, dem Dampfer „Trinacria“ mit 
den Hofwürdenträgern, dem „Barbarigo“ mit den 
Senatoren und Deputirten, und dem „Volta“ 
mit den Mitgliedern der Preſſe, eine Rundfahrt 
durch den Golf zu unternehmen. Der „Lepanto“ 
fährt das Golfuſer nach Sorrento hinauf auf 
Capri zu, kehrt am Eingang des Golfs von Sa⸗ 
kerno um, wendet ſich über Ischia und Procida 
aach Norden, macht bei Pozzuoli Halt, um einem 
Probeſchießen der Geſchütze vom „Umberto“ bei⸗ 
zuwohnen, und landet im Hafen, wo am Poſi⸗ 
lüppo⸗Ufer die vor Anker liegenden Schiffe den 
Ehrenſalut geben. 

Auf Befehl des Königs Humbert hat der 
Großmeiſter des St. Manuritius⸗ und Lazarus⸗ 
Ordens Seiner Majeſtät dem Kaiſer ein prächtig 
ausgeſtattetes Werk über den Orden und deſſen 
Geſchichte überreicht. Das Turnier⸗Komitee 
überreichte Seiner Majeſtät dem Kaiſer ein 
prachtvolles Album über das Turnier und eine 
goldene Denkmünze. 

Nach dem heute im Quirinal ſtattfindenden 
Gartenfeſte gedenken die Majeſtäten von einer 
Loge aus dem Vorbeizuge von 2000 Zöglingen 
der Gymnaſien und der Technikerſchule beizu⸗ 
wohnen, welche zur Theilnahme an einem Wett⸗ 
turnen nach Rom gekommen ſind. 

Rom, 26. April. Seine Majeſtät der Kaiſer 
hat heute Morgen 8 Uhr 15 Minuten mit Ge⸗ 
folge einen Ausflug nach Albano, Genzauo und 
Frascati unternommen. Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin beſuchte um 10 Uhr die Muſeen auf dem 
Kapitol und wird ſich hierauf von der deutſchen 
Botſchaft aus in einer preußiſchen Hofequipage 
nach dem Vatikan begeben, um die vatikaniſchen 
Muſcen und Gallerien zu beſichtigen. Das ita⸗ 
lieniſche Königspaar wohnte der 10¼ Uhr ſtatt⸗ 
gehabten Eröffnung der National⸗Ausſtellung in 
den Thermen des Diocletian bei. 

„Albano, 26. April. Se. Majeftät der 
Kaiſer traf nebſt Gefolge 9 Uhr 6 Min. hier ein 
und wurde auf dem feſtlich geſchmückten Bahn⸗ 
hofe, wo ſich eine große Volksmenge augeſammelt 
„unter Salutſchüſſen von den Behörden, 
ereinen und Schulen empfangen. Ein aufge 
ſtelltes Muſikkorps ſpielte die preußiſche Volks⸗ 


aus. Durch ein init Pappe vernageltes Fenſter ge⸗] Fabrikbeſitzers, der als Zeuge auf dem Kriminal⸗leum Standard wyrte in Newyork 5,4, do. 
langten fie vom Hofe in einen Lagerraum und gerichte volle fünf Stunden hatte verſäumen Standard white in Philadelphia 5,40 G. Nohes 
von dort in den Laden, wo ſie 1 3 Mk. aus Beh, 1 er Derſelbe 8 be⸗ ae 57 * Er do. 5 — a 
770 inne, iſt mit 45 Offizier 9 der Wechſelkaſſe, verſchiedenes Werkzeug und einige ruhigte fich hierbei nicht, ſondern verklagte das cates per Mar 68,00. att. ymalz lolo 
an Bord beg Wwiſoſchiſes Srenbe“ hier 5 Schachteln Revolverpatronen auer aneten. Das Gericht, indem er darlegte, daß auch für die Zeu⸗ 10.50, do. (Rohe u. Brothers) 10475. Zucker 
troffen. Die Ankunft der kalſerlichen Pacht baare Geld verbrauchten ſie zur Bezahlung des gen, die einer Selbſtſtändigkeit ſich erfreuen, ein (Fair refining Muscovados) 3%. Mais (New) 
N 5 | 8 Nachtquartiers in einem Gaſthoſ. Am 15.] Maßſtab vorhanden ſei, nämlich die Einkommen⸗ per April 49,50, per Mai 49,00, per Juli 50,00, 


Türret. 
Konſtantinopel, 26. April. Der Krmmau⸗ 


. 7 itere 50 g: og wird er⸗ . 4 7 Am 19 2 * m Di N . 5 209570 
goed Dieselben birtten 1 Februar, Abends, ſuchten fie dann das Geſchäft ſteuer. „Der Staat hat laut beiliegender Quit Rother Winter ⸗ Weizen loko 76,75. 
verbleiben 5 von Gützlaff und Mahlow heim. Wiederum ver⸗ tung mit einem Jahreseinkommen von 5000 Kaffee Rio Nr. 7 15,50. Mehl (Spring 

2 ſchafften fie ſich vom Hofe aus durch Eindrücken Mark mich eingeſchätzt. Für den Tag beläuft clears) 240. Getreidefracht 157. Kup⸗ 


fer 11,255. Rother Weizen per April 
75,25, per Mai 75,50, per Juli 78,37, per. 
Auguſt 79,37. Kaffee Nr. 7 low od: per 
Mai 14,40, per Juli 14,25. 


ſich mithin nach der Ueberzeugung des Staates 
mein Einkommen auf 13,70 Mark, pro Stunde 
den Tag zu zehnſtündiger Arbeitszeit 
gerechuet — alſo 1,37 Mark, und da ich 5 Stun⸗ 
den verſäumt, jo beanſpruche ich neben den ent⸗ u 8 
rege 1 Gh Ba dent ar Weiten i 555 
einem hohen Gerichtshof der Staat ſelöſt an die ; : of 
Hand gegeben, 6,85 Mark Zeugengebühr.“ Dies Telegraphiſche peſchen > 
ſen Auseinanderſetzungen ſtimmte der Gerichtshof Köln, 26. April. Wie die „Weſtdeutſche 
bei und der Fislus wurde zur Zahlung der Allg. Ztg.“ erfahren haben will, ſoll Caprivi ver- 
Schrank 1516,80. Ml. und ließen außerdem eine Zeugengebühr im Betrage von 6,85 Mark ver- traulich erklärt haben, er ſei vom Scheitern der 
Kiſte Zigarren mitgehen. Das Geld wurde in der urtheilt. Militärvorlage überzeugt und habe alle weiteren 
gtarliaben Wohung des W. verſtolt, wo vie Verhandlungen aufgegeben. Trogdem dente er 
Polizei, welcher es ſchon auderus Tags gelang, Verhandlungen aufgegeben. Trotzdem denke er 
Meyer von hier und den Kalkträger Robert en e e AV ARO0 Viehmarkt. 1 8 5 fen eon 
Karl Wilhelm Haak aus Unterbredow, denen Jg 5 eſtohlenen, Jirma find uur Berlin, 26. April. (Städtiſcher miniſterium ſei entſchieden gegen eine Reichstags⸗ 
ein ganzes Negiſter von Straſthaten zur Laſt ge- 30 bis 40 Mk. verloren gegangen. Die Raſſinirtheit[Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht auflöſung. ö 

mit welcher die Jungen beſonders bei dem letzten der Direktion.) Zum Verkauf ftanden: 270 Brüſſel, 26. April. Der Wiederzuſammen⸗ 

5011 Schweine, 1903 Kälber, 3111 tritt der Münzkouferenz iſt durchaus unwahr⸗ 


Amerika. eines Fenſters Eingang. Zunächſt befanden fie 

Newhork, 25. April. Die amerikaniſchen ſich nun in einem Saal des Möbellagers, und 
und fremden Kriegsschiffe und die ſpaniſchen Ka- um in das nach vorn gelegene Komtoir zu ge⸗ 
ravellen ſind von Fort Monroe eingetroffen. Der langen, mußten die Jungen mehrere verſchloſſene 
Empfang war ein impoſanter, die Geſchütze don⸗ n a fbrecheu. Auch das Oeſſuen des im 
nerten, die Dampfpfeiſen ertönten, eine ungezählte Komtoir beſindlichen Gelsſchraules hat ihnen 
Menſchenmenge jubelte Beifall, während die Schiffe offenbar viel Arbeit gemacht. Zunächſt wurde 
vor Anker gingen. vergeblich verſucht, demſelben von oben beizu⸗ 
B tommeu und hierauf mit Erfolg die Thür ange⸗ 
N f griffen. Die Burſchen entnahmen ſodann dem 


Thüren a brechen. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 27. April. Die vierte Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts verhandelte 
geſtern gegen den Arbeiter Hermann Albert Rich. 


legt war. Die Anklage lautete auf Ruheſtörung, ban i . 5 0 
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruch, Widerſtand, Bringen ae erregte Erſtaunen und Rinder, 
Sachbeſchädigung, Bedrohung und gemeinſchaft“ hielt das Gericht deshalb auch eine hohe Strafe Hammel. e 
; FE nen für ? . W., welcher als der Anſtifter ; 5 f ein ſcheinlich. 
liche, ſowie ſchrbere Körperverletzung. Zunächſt für augemeſſen. W. welch 70 In Rindern flaues Geſchäft, nur ein 
8 RE j ‚de, erhielt 2 Jahre, M. 9 Monate Ge⸗ klei 1 2 r Paris, 26. April. Eine offizielle Enquet 
augeſehen wurde, erhielt 2 Jahre, Heiner Theil 3. und 4. nalität wurde zu 39 is, 26. April. ine offizielle Enquete 


iſt Meyer beſchuldigt, in der Nacht vom 29. zum an 35 | 
ing fänguiß. bis 43, be: w. 33—37 Mk. per 100 Pfd. Fleiſch⸗ ergab, daß die noch nicht dageweſene Dürre die 


30. Januar d. J. den Töpfermeiſter Henning Pe g ei erich 

durch Mefferitiche verletzt zu haben. Der letztere Schließlich lag dem genaunten Gericht noch 
paſſirte kurz nach 11 Uhr, in Begleitung eines 
Freundes auf dem Heimweg begriffen, die Philipp⸗ 


gewicht, 


dies iſt zu den Preiſen des vorigen Erute im ganzen Lande, mit Ausuahute des Nor- 
Sonnabend, umgeſetzt. 


b a 2 = r 5 dens, faſt vernichtet hat und daß die Landleute 
Schweine brachten bei ruhigem Markt, ſich hene ener sche RE eg zu der 


ſtraße. Als beide an dem Haufe Nr. 77 vorüber wegen. n g verlauf leicht die letzten Preiſe und wurden — bei lch 0 . E 
8 niker Rudolf Walter Georg Müller aus Ber unbedeutende ea — ansverkauſt 1. Qualität taufen Die Weinberge dagegen ſtehen gut. 


kamen, rief ihnen ein in der Thür ſtehendes er Anbei , 2 
lin, zur Zeit hier in Unterfuchungsbaft. Das 51 Mk., ausgeſuchte Poſten darüber; 2. Qualität Paris, 26. April. Der Bürgermeiſter vou 


eine Anklage wegen vollendeten bezw. "= 
Frauenzimmer ein i S . E 
J Önjrnbener Drehen es Knpelingten cnmueinte fc e 3. Saadet 49-51 Mork für 100 Piund Set erhielt ein Schreiben des Bren Mehren 


Betruges vor. Dieſelbe richtet ſich gegen den 
wegen gleichen Vergehens vorbeſtraften Bautech⸗ 


was den Begleiter des H. zu einer Gegenbemer⸗ : 1 8 el Ä 
2 ER ; f zun ſonders bei den in Rede ſtehenden Fällen des ver⸗ n 5 RE 1 33 5 
Paß bie de Ai ee 9 8 5 * ſuchten Betruges als ein ſo merkwürdiges, daß er 5 Salbe rn uach ſchleppeudes Geſchäſt zu heim, welches den Dank des petit Re 
ſolche wurde ihm auch zu Theil, trotzdem aber dem Gericht Zweifel über die Zurechnungsfähig⸗ weichenden Preiſen. 1. Qualität 5559 ausgeſuchte ihm geſchenkte Bronzeſtatue, einen ſrauzöſiſchen 
e l keit des Müller auſſtiegen. Es wurde baber be. Waare darüber, 2. Qualität 49-54, 3. Qua- Soldaten darſtellend, ausdrückt. 


zog er plötzlich ein Meſſer und ſtieß zugleich einen; 1% 17 Ken ü > 25 
ſchrillen Pfiff aus, welcher ohne Zweifel noch ſchloſſen, die Sache zu vertagen, den Augeklagen lität 20.48 Pf. für 1 Piund Fleicchzewicht. Der Generalrath der Arbeitsbörſe beſchloß, 


ie \ : 5 dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Schulze zur Bes 5 ; 5 8 4 
einige Kumpane herbeirufen ſollte. H. ſuchte * Ane 3 Unter den Hammeln befanden ſich nur das Lokal 1. Mai geſchloſſen zu halten. Ein 
ſein Hei n der Tfkırk a obachtung zu übergeben und von der Heilauſtalt 120 Stück friſch zugetri das Geſchäft ging das Lokal am 1. Mai geſchloſſen zu halten. 
zz fein Hen in der ut, Wurde aber an der Dalldorf, wo Müller bereits längere Zeit behau⸗ nen Meeting findet demnach dort nicht ſtatt. 35 000 


ebenſo ſchleppend wie am Sonnabend, auch ver⸗ = a 5 8 a 
blieb wieder großer Ueberſtand. I. Onalität Grubenarbeiter kündigten an, daß ſie am 1. Mai 


35—38, beſte Lämmer bis 42, 2. Qualität 30 nicht arbeiten würden; doch dürfte die Mani⸗ 
bis 34 Pf. für 1 Pfund Fleiſchgewicht. feftation friedlich verlaufen. 
B ET HERE Paris, 26. April. Aus Chaumont wird 


8 ein furchtbares Verbrechen gemeldet. Auf offener 


Ecke der Bogislawſtzaße niedergeworfen und f ef ö ; 
ni 1 8 : ; uten delt wurde, Auskunft einzuholen über die Dauer 
erg 85 Nine, de Ein. Wucher feines Aufenthaltes, ſowie über den Grad der er⸗ 
kam ſchließlich hinzu und verhaftete den Meſſer⸗ 
ſtecher, derſelbe wurde aber vor dem Hauſe Nr 77 
von mehreren Männern beſreit und in daſſelbe 
hineingezogen. Der Angeklagte Meyer giebt zu, 


zielten Heilung, 

*Im vierten und fünften Polizeirevier geht 
das Nachtwachweſen mit dem 1. Mai auf 
die Polizeiverwaltung über. 


Börſen⸗Berichte. 


— Im erſten Vierteljahre 1893 haben nach⸗ 


Straße wurde dort geſtern eine Frau und ein 
Faß kleines Mädchen überfallen und getödtet. Der 
Wetter: Schön. — Mörder begoß die Leichen mit Petroleum und 
Magdeburg, 26. April. Zuckerbe richt. ſteckte dieſelben in Brand. Einem herbeigecilten 
3 8 8 von 92 Prozent 17,90. Zollbeamten wurden vom Verbrecher mehrere 
ornzucker exkl. 88 Prozent Rendement ——. Meſſerſti erſetzt, denen er bereits erlegen iſt. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,60. 9 — ? mi i il 2 ste 85 
Stetig. — Brod ⸗Raffinade I. 30,00. Brod⸗ SER ir en eig 5 5 
Raſfinade II. ——. Gemahlene Naffinade mit rieth über die Situation in Belfaſt und beſchloß 
Sat 20,25. Gem. Melis I. mit Faß 28,50, die rückſichtsloſe Unterdrückung aller Unorduungen 
Sehr feſt. Rohzucker I, Produkt Tranſito ſ. a. B. in Belfaſt. Der katholiſche Stadttheil und die 
Hamburg per April 16,95 G., 17,05 B. Hauptplätze wurden militäriſch abgeſperrt. Drei 
Regimenter Verſtärkungen (Jufauterie und Ka⸗ 


per Mai 17,02½ bez, 17,05 B., per Juni 
vallerie) find eingetroffen. Kavallerie patrouitlirt 


ö hymne. Se. Majeſtät beſtieg einen vierſpännigen 

Wagen und fuhr durch die geſchmückte Stadt 
Albano über Ariccia nach Genzano. Hier be⸗ 
ſüuchte der Kaiſer die Villa Sforza⸗Ceſarini, deren 
Park den Ausblick auf den tief unten liegenden 


deu Henning geſchlagen zu haben, doch beſtreitet benannte Ae 1 
t ! ee Aerzte aus der Provinz Pommern nach 
a end ae 125 0 eg 8 abgelegter Phyſtkats⸗Prüfung das Fähigkeits⸗Zeug⸗ 
2 zu jedoch mit Beſtimmtheit als den niß zur Verwaltung einer Phyſtkatsſtelle erhalten: 
rreſtanten wieder und zwei Zeugen bekunden, Dr. Auguſtin von Kaſinowski zu Star 
N ; j N daß nur ein Mann auf den am Boden liegenden gard, Reg.⸗Bez. Stettin. Dr. Paul Strem⸗ 
Nemi See und deſſen herrliche Umgebung bietet. H. eingeſchlagen hat. Hiermit iſt das Material low zu Körlin, Reg. Bez. Köslin. Dr. Haus 
Auf dem ganzen Weg wurde der Kaiſer von der der Anklage indeß noch nicht erſchöpft, vielmehr Witting zu Groß⸗Tychow Reg.⸗Bez Köslin 
- 3 herbeigeſtrömten Bevölkerung enthuſiaſtiſch ſollen Meyer und Haak in der Nacht vom 31. 2 u Schafmeiſter Hermann Schmidt 
egrüßt. Jauuar zum 1. Februar in der Splittſtraße eine zu Trieglaff im Kreiſe Greifenberg i. P. iſt das 
wenig erfreuliche Gastrolle gegeben haben. Sie Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


fuhren in einer Droſchke bei dem Reſtauraut von — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. 


— IM 


ofen, 26. April. Spiritus loko ohne 
50er 53,40, do. 70er 33,80. Still. 


0 Großbritannien und Irland. 


2 


17,121), bez., 17,15 B., per Juli 17,25 bez., 
17,17½ B. — Alte Ernte feſt, neue ruhig. ka 4 0 
Köln, 26. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ in den Straßen. Polizei bewacht die Zugänge 
0 reide en 0 her geh ar a zu den katholiſchen Klubs. DOrangiſtenbanden E 
Neo 17 25 hieſgen 144 1425 = fender Jos durchziehen ſeit Nachmittag die rt 3 E 
16,75, per Mat 14,10. Hafer hieſiger lolo wurden wiederholt von der Polizei und dem Mi 
15,75, do. fremder lolo —.—. Rüböl lolo litär mit gefüllten Bajonnet tzurückgeworſen. 27 
5,00, wer Ma ver zerhaftungen wurden derer 1. Todter 
u amböurg 20. Apr und 7 Verwundete blieben bei dem Kampfe. 
friedſiche Paſſau⸗ gangen, für ihre Treſoranlagen ſich der Monier⸗ Kaffee ee London, 26. April. „Daily Telegraph“ 
ten, weil fie eine Beſchimpfung nicht ruhig hin⸗ bauweiſe (Zementbeton mit Eiſeneinlagen) zuzu⸗ Santos per llingende 


gierung, das Geſetz von 1880 gewähre den Arbei⸗ nehmen wollen, teres Wenden. 7 er . | 

kern große Vortheile, aber es ſei unvollkommen. angegriffen werden. Das Gericht habe deshalb weiſe iſt von den Intereſſenten mehrfach erprobt!“ i 5 

Die an Bee 5 zur a hierfür eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren er⸗ worden; es hat ſich heransgeſtellt, daß weder 8 Oeſterreich und Rußland bevorſtehe⸗ Rn 
Die Geſammtſtrafe war gegen Meyer auf durch Schläge, noch durch Zentrumbohrer oder 3u Belgrad, 26. April. Niſtic und Belimarlovie 


ndert werden. Die zweite Leſung wird darauf 4 Jahre, gegen Haak auf 3 Monate Gefängniß, durch Sauerſtofflöthflamme eine Zerſtörung mög Rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Nendement ſiud, im Hinblick auf die demnächſtige Ankunft 
einſtimmig angenommen, 10 ; 
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ worden. 


Hat der Sultan dem amerikaniſchen Geſandten verlaſſen und dürften ihre Abreiſe in lürzeſter Friſt 


t bewerkſtelligen. f 


ein Bedauern über den Brand in Marſivan aus⸗ Zimmerlehrling Guſtav Krämer aus Althagen G. A. Wayß u. Co. hatte für die Braudprobe ien, 26. April. Getreidemarkt. 8 
| eizen Newyork, 26. April. Bei Somerſfet er⸗ 


geſprochen und die Verſicherung abgegeben, daß 
die Brandſtifter beſtraft werden und die Pforte 
den Schaden erſetzen würde. . 

Das „Reuterſche Bureau“ bezeichnet die f 
wärts verbreitete Nachricht. daß das Theater 
„Trocadero“ in Chicago abgebrannt und dabei war 
mehrere Perſonen ums Leben gekommen ſeien, als die 
unwahr. 

Hull, 25. April. Die Behörden wurden 
von dem Beſtehen eines Komplotts, durch welches 
ein mit nichtunioniſtiſchen Arbeitern beſetzter Eiſen⸗ 
bahnzug in die Luft geſprengt werden ſollte, in 
Kenntniß geſetzt. Der Anſchlag wurde vereitelt, 

ebenſo ein anderer, deſſen Zweck war, die Waaren⸗ 
lager am Haſen in Brand zu ſetzen. 


25. 


Dieſelbe N . . Mätter Seidenpapier, W mu⸗ Dt hr © ) u per il i 
verantworten. Dieſelben follen am 14. November mehrere loſe Blätter Seidenpapier, Wechſelſormu Frühjahr 7,20 G., 7,25 B., per Mal⸗Juni 70% Güterzug und einem Expreßzuge, wobei von 
welche in der Nähe der von Ziegenort nach Neu- wurde auf einen Scheiterhauſen geſetzt, welcher 5,30 B. „letzterem 5 Wagen, darunter 1 Salonwagen und 
6,68 B. 2 Perſonenwagen, vollſtändig zertrümmert wurden. 

Peſt, 26. April, Vorm. 11 uhr. Pro- Bisher find 15 Todte und 45 Verwundete ſeſt⸗ 

9 Fruhahr m 15 8 W = A de loko . abe geſtellt. 
Dy . N Ferit wei S Ster Gee In di Frühjahr 8,00 G., 8,02 B., per ai-Jun 
den Draht, wodurch derſelbe zerriß. Das Gericht Zwei Stunden ſpäter wurde der Kaſten in Gegen- 800 G. 8,02 B., per Herbſt 8, G., 8,36 B. 
Hafer per Frühjahr 6,15 G., 6,25 B., 
7 Perdſz Nb IB B. 15 5 2 1 0 
Juni 4,88 G., 4,9 „ per Juli⸗Auguſt 5, Nach N nn inte 
H., 5 r . S hts etwas wärmeres, am Tage kühleres, 
8, 5118. Koplraps ber Auguſt⸗ September ielſach heiteros, zeilweiſe wolliges Wetter mit 


5.255 5,37 B. N. nut Nr 
15,25 G., 15,37 B mäßigen nördlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


5 


„50 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 27. April. 


25 
3 
. 
2 

. 
- 


Zink 18 Ai 2 


8. i ba M. etwa ein Jahr Entſchädigung und zwar mit der Begründung, Uhr 5 Minuten. Noheiſen. Mixed numbers 
J. Quodbach inne, während M. etwa ein Jahr ſchädigung 1 zwe 8 8 Warrants 40 Sh. 81, d. — Stetig. 


Maßſtab für die Beurtheilung des Schadens giebt, 


Abends 6 Uhr. 


n eingetroffen. 


| Bank Papiere. 


Berlin, den 26. April 1893. 
Div. v. 1892. ! Div. v. 189. 
i Disc.⸗Com 6%¼ 188,096 


Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


62,75 b 85 f. Sprit 


Deuiſche Jonds, Pfand und Reuteubriefe. Argent Anl. 58 49,500 3 Oeſt. Gd R. 98,0 8 [ Berz. Bw. 12% 181,0066] Hibernia — 108,300 J Eutiu⸗Lulb. 4¼, 45,40 | Balt. Gib. 3% 
Dtſch.R.⸗A. 4% 107,750 Weſtf. Pfbr. 4% 103,506 Bulk. St.⸗A. 5 / 98,751 B Num. St. A. „Boch. Bw. A.—  46,7566| Hörd.Bgw. — 10,250 Frkf. Gütb. 4% 70,50 b Dux⸗Bdbch. 4% —.— u. Prod. 3¾ 67,00 b % Dresd. B. 7", 148.100 
do. 3¼½½ 101.206 do. do. 3 / %% 99,100 Bilen.⸗Aires £ x Oblamrtb. 5% 95,8006 do. Gußſt. — 126,70b | do. com. — 17,00 bB Lüb.⸗Büch. 4 145,00 b Gal. C. dw. / —,— Verl Eſſ N. 6% —— Nationalb. 6'/,°/,116.006 
Pr. Conf. A. 4% 107,706 Wſtprittſch. % 97,806 | „Gld ⸗A. 5% 300 R. co A.80 % 95,506 PVonifac. 13¼% 99,306 do. Str — 38,400 Mainz⸗Lud⸗ Golehardb. 4% 164,100 | do Hdlsgeſ. 7/8144, 75 Ponum. Hyp. N 
do. 3½ % 101, 0b Kur⸗u.Nmk. 4% 98, 40b Ital. Rente 5% 92.803 do. 8 87 4% er Donnmrckh.6% 89508 Hugo N 10% 120,00bG wigh. 4% 116,00 b G It. Mittmb. 4% 104,206 Bresl. Disc. conv. 6% 118 4% 
Pr. St.⸗A. 4% 101,906 Lauenb. Rb. 4½ 103,109 [ Mexik. Aul. 6¼ 82,30 do Goldr. 6% 103, 70b 66 Dortm St. Laurahütte — 108,50 bc] Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5 % —.— Bank 4½% 103,800 Pr. Gentr.- 
VSt Schuldg / % 100,00 0 Pom. do. 4% 103,406 do. 208. St. G, 0 86,60% | 20.29.7856 67,406 Pr. L. A. 6% 61,006, Louiſe Tiefb. 67,005 Mlawka 4% 69,00b Mosk. Breſtg /) —.— Darmſt. B. 5¼ 0 . Bod. 9¼ % 161.500 
Brl. St⸗O.3½% 9,4068) do. do. 3½%% 98,406 Noy St. A 6% 117,103 do. Pr. A645, 161,406 | Gelſenſch. 12% 139,60b Märk.⸗Wſtf. . 198,506 [Mb F. Fr. 4 —— Oeſt. Fr. St. 1% —.— Deulſche B. 9¼ 162,256 Reichsbant 8½¼/ 150, 4000 
do. n. 3/% 99,40 B Poſenſch. do. 4%¼ 103,308 Oeſt. Pp.⸗N.4¼% 81,306 do. do. 665%, 147,800 Hark. gw. — 128,500 Oberſchleſ. 2 52,306 Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb.5% —-- Stſch. Gen. 6% 119,00 bG 


do. Bder n. 2'/20/,106,306 102,00 bc do. L. B. Gb. 4% 


tett. St.⸗ reuß. do. 4% 103,308 | do. do. 5% 83.250 240 Mh Staatsb. 40 — 8 
E 86 3¼% 97,406 Auen A do. Stb. N. 4½ % 81,506 Serb. Gold⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts Obligationen. Omen 95 76,10 Sdöſt. (Lb.) 4% 51.106 — Gold⸗ und Papiergeld. 
Wſip. P.⸗O.3ſ¼ %, 97,106 Reutenb. 4% 103,606 do. 250 54 4% 131,506 Pfandbr.5%% 89,006 Berg. Märk. Jelez⸗Wor. 4% — Saal bahn 4%, 97.3066 Warſch.⸗Tr 5% ER Dukaten per St. 9,698 Engl. Bankıot. 20,228 
Berl. Rid6.5"/, 115.108 |Säch. do. 4¼ 103,608 | Deft.60erL.5"/. 128,008 | Serb.NRented"/o 79,50 A. B. 3ſ¼% 99,756 | Iwangorod⸗ Starg. Poſ. 4 9% 102.400 do. Wien 4 —.— Sonvereigns 20, Franz. Banknot. 81,200 
do. 4¼%½ 108.80 Schlef do. 4% 103,308 | do. 6er L. — 337,250 do. do n. 5¼ 79,5068 | Cöln⸗Mind. Dombrowo 4¼% 101.200 Amſtd. Ritd 1 se a are 20 res. p. St. 16,256 Oeſt. Banknoten 166,906 
do. 4% 105,305 Schl. Holſt. 4% 103,306 Rum. St.⸗ 5%, 102,250 Ung.G.⸗Rt. 4% 96,20bG 4. En. 4% * Koslow⸗Wo⸗ 3 ED 5 Dollars —.— Ruſſiſche Noten 213,256 
do. 3½ % 99,806 Bad Eiſb.A 4% 105,008 ] A.⸗Obl. 45% 102,25b6 do. Pap. Rt. 5 83,106 A Eu Zr de Bal 93, 40b — a, 
Burn n %% 98,800 Saß e, 0 Hypotheken · Certiſteate. Halberſt. 764% —.— Aſow⸗Oblg % 93,500 % n „e Wanlwiscont. | Aerhfele 
Zandid.) 2%, —— eee, geog. Jie gan % 0h boch 224400) 2% 101,808 He. 28 ee br. „ 133780 Fazer u. Co. 15% 26370098 drechsbank 3, Lonbard 4 Cours v 
= » 317,0 3. . or gz. D 3 . 1 — > 5 5 1 . er 7 2 7 D . ö 
re 850 ee 8 SE do. 4 abg 3% 90,000 Pr. Cirb⸗ db. 5 11 84% zu Mose l. 4% 96,006 „ Lecpobe ball , 89,108 Magz ze Gas-Gef. 411100308 | Brivatbiscont 2, C 206. Aurit 
Se e e e e e, e. ee EFV 3 
N N A. 31 50 ſch. Grundſch.⸗ 0.(13- ar Lit. D. 3¼% —,— rel⸗Gria u A A N SI Grnic ann 20 bc 
Bonn. bo. 4% „ 90,106 Fe en 10 Ne olg %, 102 206 be rr 400) 4% 103500 bs. Lit. 5.4% % , Oel) % 99,206 als, f 15 980 = ee e a RS 1082500 
Bofenichedo.4”/, 102,608 Anleihe 4% 143,255 Nich Hur S, r . BB EIG Do zlnlo| 10Bob 
do do. 34/7 . Cöln⸗Mind⸗-⸗ Pf. 4. 5. 6. 5 112,756 do. Com.⸗O.3¼% 97,00 bG hu 3/½% —— Nlaſchk Mor⸗ S) Union 10% 188,00 bh S Hartmann — * n 55 9 ya 
Söich de 4% . | Prüm. 5½ ½ 184, 1060 Peu 17 * e Iran 8 Bald 8 1 0810976 agmuetgardth 103,008 en 5 675000 8 ehe 9 . A 3% % % 
0 3 P . 2 * — 1 . £ 4. S. f au⸗ „ See 2 * F 175 N 
N Ei eh, we gg 28,308 J B. 107g 120% —,— | (3.100) 4% 102,0066 1 — —.— Tersspol5 / 103,100 6 P. Chem Pr. Fab. 19% — St Wulc. L. B. 9%. 1097068] de. 3 Monate 2% 81 2505 8 
1 3 om. 3. u. 4. do. (rz. 100) 3/% 97,8066 | Breſt⸗Graj.5%% 100,406 Warſchau⸗ : P. Prov.⸗Juckerſied. 20% _ —,— Norddeutſcher Lloyd — 123,506 Paris 8 Tage 3% | 81,256 gi 
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Wetten und Wagen. 


Origmal⸗Roman von E. von Linden. 
Neberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten 
63) 

Der Neffe, welcher gerade einen eleganten Stoß 
machen wollte, ſah flüchtig nach dem Eintretenden 
und ſtieß in's Leere, wobei die Stange den zittern⸗ 
den Händen entglitt. 

„Was haben Sie?“ fragte Horſt, ſich um⸗ 
blickend, „ach, das alte Notariats⸗Faktotum, Sie 
gehen doch noch nicht, Herr Schaffer? Denke, Sie 
haben mir etwas Wichtiges mitzutheilen?“ 

„Ja, Herr Baron, ich muß aber doch mit 


Konrad erſt reden, der Alte klatſcht gar zu gern.“ 


Oieſer ſah dem Neffen, der aus Billard zurück⸗ 
kehrte, finſter nach und wandte ſich dann zu dem 
Wirth, der ſoeben auf ihn zutrat, um ſeine Be⸗ 
ſtellung auszurichten. 


Achtzehntes Kapitel. 

Der Nachtzug hielt fünf Minuten an der 
Station Weiding. Auf der kleinen Station gab's 
nur an Markttagen früh Morgens lebhaften Verkehr, 
wenn ein Zug nach der Reſidenz durchkam, die 
Nachtzüge waren durchgängig geſpenſtiſch ſtill an 
dieſer Station. 

Heute aber, es war nach elf Uhr, ſtiegen zur 
Verwunderung des Perſonals ſieben Paſſagiere der 
dritten und vierten Klaſſe hier aus. 

Zwei ziemlich verdächtig ausſehende Geſtalten 


Er konnte dem Baron doch nicht ſagen, daß ſtiegen aus der vierten Klaſſe, gefolgt von zwei 


dieſes alte Faktotum ſein Onkel war. 

„Was machſt Du hier, Junge?“ grollte Konrad, 
„ſpielſt Dich als vornehmer Herr auf, das gefällt 
mir nicht und wenn der Herr es erfährt, dann 
iſt's zu Ende.“ 

„Ich 


ältlichen Landleuten, deren Kopf⸗ und Barthaar 


ſchon ſtark ergraut war und die zu Fuß nach 
Schönthal, ihrer Heimath, wollten. 

; 

de. kam aus einem Koupee dritter Klaſſe. Er wandte 
bin hier nur zufällig hereingeſchneit, ſich nach einem Mitpaſſagier um und ſagte: „Eine 


Ein ebenfalls bejahrter einfach gekleideter Mann 


Onkel“, erwiderte der Schreiber ſehr leiſe, „komme Strecke können wir noch beiſammen bleiben, dann 


gleich nach Hauſe.“ 

„Das rathe ich Dir auch, dieweil der Herr 
ſeine Schlafloſen verlangt hat und daher lange 
arbeiten wird. Du weißt, er hört dann doppelt 
ſcharf.“ 

Konrad nannte den Cognac mit obigem Namen, 
weil der Notar ſtets ein Gläschen davon zu ſich 
nahm, wenn er ſpät zu arbeiten gedachte. 


„Ach bin vor Zehn Uhr daheim, Onkel!“ gier, anfcheinene ein junger Mann, hatte den Zug ſalls. 


Stolp in Pommern, den 14. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Ju unſerer Verwaltung iſt die mit einem Anfangs 


gebalte von 1500 % und 200 % Dienſtaufwands⸗ tr Zur Fahnenweihe des Vereins ehem. Artilleriſten Methode), Fichtuadel-, Moor: und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluſt. r Kurzeit 


geldern verbundene Stelle eines Bauaufſehers zu bes 
ſetzen. Das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren bis zu 
35 Prozeut. . 5 
Bewerber, welche im Hoch- und Tiefbau, iusbeſondere 
in Entwäſſerungsarb eiten, Buhnenbauten, techniſch ger 
ſchult, möglichſt auch einfachere Vermeſſungen vorzu⸗ 
nehmen befähigt ſind, wollen ihre Zeugniſſe nebſt Lebens⸗ 
lauf innerhalb vier Wochen bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat. 
rr 1. u... % SORRERREE 
* } * 
Lotterie⸗Anzeige. 
Die reſp. Intereſſenten der 188. Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 4. Klaſſe bis zum 
2. Mai er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termin, bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 
Lübcke. Seiler. Sendler. Metzler. 
Heegewaldt. Toepfer. 


Zahn-Atelier 
— N von 
Emil Weiss. 


jest Kohlmarkt 1, 1 Tr., früher Mönchenſtr. 23. 


Sber⸗Sekund. w. Nachhütfeltund. zu ertheilen. Geil. 
Offert. sub H. G. 17 in d. Exped. d. Bl. erbeten 


atenie 
besorgen 
J. Brandt & G. W. v. Nawrocki. 


Derlien 


Ortskrankenkasse VII 


Hiermit laden wir die in der auſſerordentliche ——— 


General:Berjammlung vom 18. 4. a. e. gewählten 


Herren Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 5 


(briefliche Einladungen er n noch) zu der am Frei⸗ 
dag den 5. Mat u. S., Abends 9 Uhr, im Lokale 
des Meſtanrant Hoppe, Breiteſtr. 7, ſtattſinden ⸗ 
den erſten diesjährigen 


ordentlichen 
General Verſammlung 


ergebeuſt ein. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Abnahme der Jahresrechunng p. 1892. 
2. Erſatzwahlen zum Vorſtand. 
Der Vorſtand. Max Gubbe. 


Konzerthaus. 


Sonntag, d. 30. April 1893, 12 Uhr: 
. r 
Matiner, 
dramatiſche Neeitation 


von N 
Frieda Eleonore Driller. 
ai Karten u 2.46, Schülerk. 1% b. Hrn. E. Simon. 
Freunde des Reiches Gottes. 
Verſammlung 


heute, Donnerſtag, Abends 7 Uhr (Concerthaus, Eing. 
4, Thür): Auguſtaſtr. 48, parterre. Mans, Paſtor. 


Schuhmacher - Innung, 


Die Ehefrau unſeres Mitmeiſters Herrn Heidt- 
schmidt iſt am Montag verſtorben. Die Beerdi⸗ 
gung findet heute Nachmittag 2¼ Uhr von gr. Woll⸗ 
weberſir. 4 aus ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung au 
der Jolge erſucht Der Vorſtand. 


— der Verſtand. 
7 
U „ & O. Scl. 

Am Freitag. den 28. d. Mts., Abe ı 5 
ur Raiſer⸗Adler l bends 8 1½ Ihr, 
1. Vortrag des Herru Lehrer Gadow. 

2. Wechſeln der Viblicthek⸗Bücher. 
„Die Mitglieder und Gäſte mit ihten Damen werden 
Aermit freundlichſt eingelade 


Ter Vorſtaud. 


ns" 


will ich Ihnen den nächſten Weg nach dem Herren⸗ 
hauſe zeigen, während ich mit meinen beiden 
Bauern, ich ſagte Ihnen doch ſchon, daß ich der 
Schullehrer von Schönthal bin, einen Richteweg 
durch den Wald nach unſerm Dorfe eiuſchlage.“ 

Die beiden Landleute warteten auf ihren 
Schulmeiſter, worauf ſich alle drei erſt gemächlich 
ihre Pfeifen anzündeten. 


Pommerens dorfer 
Krieger-Verein. 


verlaſſen. Er hatte ſich eine Mütze über die Ohren 
gezogen und mit dem Kragen ſeines Mantels ſein 
Geſicht halb verdeckt, ſein „Guten Abend“, womit 
er haſtig der Chauſſee zueilte, klang dumpf und 
kaum verſtändlich. Der Lehrer ſchaute ihm neu⸗ 
gierig nach. 

„So, Nachbarn!“ rief er jetzt wohlgelaunt, 
„nun vorwärts. Der Herr hier will nach unſerm 
Herrenhauſe, er wird dort erwartet. Wir wollen 
ihm das Geleite bis an den Schönthaler Wald 
geben, dann kann er den Weg nicht mehr verfehlen.“ 

Sie gingen jetzt plaudernd, doch raſchen Schrittes 
vorwärts. Der Mond, welcher in Abnahme war, 
warf ein falbes Licht über die Chauſſee. In der 
Ferne ſah man die beiden Unbekannten aus der 
vierten Klaſſe. 

Iſt die Gegend hier ſicher?“ 
denn dieſer war der eine Reiſende. 

„Wir haben hier kein Geſindel“, erwiderte der 
Lehrer, „die da vorne ſcheinen nicht aus dieſer 
Gegend zu ſein. Was meint Ihr, Hausmann, 
wäre es nicht gut, wenn Ihr den Kerlen dort 
mal nachſchlichet? Ihr ſeid raſch zu Fuß und ein 
Leiſetreter.“ 


ſragte Lorenz, 


Der Landmann nahm die Bezeichnung nicht feiner von ihnen, 


übel, er klopfte ruhig ſeine Pfeife aus, ſteckte ſie 
in die Rocktaſche, zog zu Lorenz' Verwunderung 
ein Paar wollene Strümpfe hervor, ſetzte ſich auf 
einen Chauſſeeſtein und zog die Strümpfe über die 
Stiefel. 

„So überrumpelt er die Haſen in ſeinem Kohl“, 


Noch ein anderer Paſſa-] lachte der Lehrer und nun lachte Hausmann eben⸗ 


Mit katzenartiger Gewandtheit ließ er ſich 


in den Chauſſeegraben hinabgleiten und dann ſah „Na, es wird auch endlich Zeit, daß wir ihn 


1d hörte man nichts weiter von ihm, da der 
Graben an der Feldſeite von einem hohen Erdwall 
begrenzt war. Der Kylograph Lorenz wunderte 
ſich immer mehr über den liſtigen Leiſetreter und 
meinte danu, daß er dergleichen bei den Landleuten 
denn doch nicht geſucht hätte. : 

„O, wir Schönthaler find forſche Kerle, nicht 
wahr, Vetter Buſch?“ ſagte der Lehrer vergnügt, 
und der Vetter grunzte langſam ein undeutliches 
Ja hervor. 

Der Bauer im Chauſſegraben, der von kleiner, 
unterſetzter, doch ſehr kräftiger Statur war, lief in 
gebückter Haltung pfeilſchnell dahin. Daß er bei 
dieſem Schnellauf noch die kleinſte Doſis Athem 
behalten konnte, war ein Wunder, da er nicht 
einen Augenblick inne hielt. Es konnte deshalb 
nicht fehlen, daß er die beiden fremden zweifel⸗ 
haſten Geſtalten erreichte, bevor ſie vielleicht einen 
Weg einſchlugen, wo kein Chauſſeegraben ihn deckte 
und das Beobachten ihm ſomit unmöglich ge⸗ 
worden wäre. 0 

„Wenn die Eſel von Bauern ihn nur nicht 
bis zum Herrenhauſe geleiten“, bemerkte plötzlich 
„das wäre ein verdammter 


Querſtrich.“ 

„Da kennſt Du dieſe Holzköpfe ſchlecht“, brummte 
der zweite, „ehe die einen Schritt aus der Kehr 
machen, um einem fremden Menſchen eine Gefällig⸗ 
keit zu erweiſen, müßte der Himmel einſtürzen. 
Darüber ſei ganz ruhig, unſer Burſche, auf den 
ich mich ordentlich freue, wird den letzten Weg 
allein machen.“ 


Bad Polzim, 


liſcher Kurort Starke Eiſenſäuerlinge 


Eiſenbahn 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambien der Stettin « Danziger 


in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Eingang 


in die jogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 
Trinkquellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts 


eten die Kameraden am Sonntag, den 30. d. Mts., vom 15. Mai bis 15. September. ei Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche: 
Nachmittags 2½ Uhr, im Vereinslokale an. 


FEN zuſtänden, Nerpenkraukheiten, chroniſchem Mhe ımatismms, Frauenkrankheiten, Badehänjer Marienbad, Friedrich⸗ 
er Vorſtand. 


Wilhelmsbad, „Jo aunisbad, Victoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark 
wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr, Bechert, Sanitätsrath Dr, Lehmann, Dr, 
Deetz, Dr. Eckert. Dr. Schmidt, Dr, Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Commiſſion, z. H. des 


faſſen“, hub der erſte nach einer Pauſe wieder an, 
„wie oft iſt er uns nun ſchon entſchlüpft, das 
Geld müßte verdoppelt werden, haben an dem 
elenden Wicht, der die Naſe ordentlich wieder hoch 
trägt, genug Zeit ſchon verloren. Ob der Andere 
uns auch bezahlt?“ 

„Verſteht ſich, umſonſt iſt ja nicht mal der 
Tod, wenn wir ihm das Papier bringen und ihm 
drüben mit einigen Handgriffen zur Seite ſtehen, 
zahlt er uns baare fünfzig Mark.“ 

„Wenig genug für ſoviel Arbeit, mein Junge! 
wo erwartet er uns denn? Kennſt Du ihn?“ 

„Frage nicht ſoviel, natürlich erwartet er uns 
bei der herrſchaftlichen Kapelle, wo jetzt der Frei⸗ 
herr beigeſetzt wurde. Der ſtürzte doch bei dem 
Rennen, weißt Du, Mann und Pferd todt, es 
ſoll nicht mit rechten Dingen zugegangen fein.“ 

„Unſinn, dieſe Wettrennen, ich würde mich 
hüten bei ſolchem Reichthum. „Na, mögen ſich die 
Vornehmen die Hälſe brechen, mir ſolls recht ſein. 
Wo paſſen wir unſern Mann denn am beſten auf.“ 

„Dort im Walde, es geht ein Weg dicht an 
der Chauſſee entlang, ich kenne dieſes Revier ziem⸗ 
lich genau, hab' hier früher zuweilen gewildert. 
Ungefähr in der Mitte wollen wir ihn begrüßen, 
dann find die Bauern weit genung cutfernt. Wir 
wollen nun geradewegs dahin gehen.“ 2 

Er wandte den Kopf, um rückwärts zu ſpähen. 

„Sie ſind ſchon ziemlich heran, dort iſt 'ne 
Biegung, wo wir ungeſehen in den Wald kommen 
können.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


® Ronleaur, 
Gummitiſchdecken 


—— — — 8 
— 1 


Die beste Pferdelotterie 


iſt die Neubrandenburger. 
Ziehung beſtimmt am 10 Mai er. ns 
à Loos 1 % Liſte und Porto 30 . 

Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 hochedlen Pfecden; es 
kommen außerdem zur Ve.looſung 81 edle Reit⸗ und 

. 0 Wagenpferde u. ſ. w. 
Leo Joseph. Neubrandenburg. 

Ich übernehme den Verkauf der Gewinne. 


Stettin-Ropenhagen, 


Poſtdampfer „Titania“, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Kajüte % 18, II. Kajüte / 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titania“, Mundreiſe⸗ Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe-Verkehr bei deu Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel, 


ähriger ärztlicher Praxis zum Wohle 5 

ür Leidende herausgegeben. 
Die Selbsthilfe. 
ERENTO EN 

treuer Rathgeber für alle Zene, die durch früßzeitige 


Verirrungen ſich leivend fühlen. Es leſe es auch Jeder, 
der e Herzklopfen, Angſtgefühl und 


© Nach bang 


Verdauungsveſchwerden leidet, feine aufrichtige Be⸗ 
lehrung hilft jährlich Fauſenden zur Heſundhelt u. 
Kraſt. Gegen 1 Mk. (in Briefmarken) zu bezieben von 
Dr. L. Ernst, Homöopath, Wien, &iselastr. 6. 

Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 


z Venheiten ZE 
ut Entoutcas, Volants und 
Spitzenſchirmen 
einfachſten bis zun hochele⸗ 
ganteſten Genre 
empfiehlt in groſſer Auswahl zu 
anerkammt billigſten Preiſeu. 
7 Herren » Sommerſchirme, ſowie 
Regenſchirme 
in allen Stoffen und Qualitäten von 
1½ , au. - 
Reparaturen und Bezüge 
ſchnell, ſauber u. billig. 


Gust. Franke, 


Spezial ⸗ Schirm ⸗Fabrik, 
28 untere Schulzenſtr. 28. 


vom 


Prima engliſchen Murton-Patent⸗Coke ſowie Gas⸗ 
we e Kochmaſchinen und Heizungen 
jeder Art. 

Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 

do. ſcholtiſche Maſchinenkohlen, 

do. böhmiſche Braunkohlen, 

do. Hausbrand⸗Nußfkohlen, 

do. Authracituußlohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u. 3 Haus: 
bed G. A. Karon, Komt. Frauenſtr. 17, Tel. 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. 
u. auch Herr E. Krahuſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. entg. 

Reine 


Nelall-Pusshoden-Farbe, 


bester u. biliigster Anstrich far ge- 
firnisste Fussbödem empfiehlt 
in Pulver a Kilo 60 
in Oel gerieben a Kılo 1 A 
nn TE ET TEE TEE TE 
bei Quantitäten entsprechend billiger, 


die Farben- u. Drogen-Handlung von 
Theodor Pee, 

Briefmarken, ca 170 Sorten 

10 BD 60 I, — 100 verſchledene über⸗ 
curoväiſche 2,50 46 bei 

 Zechmeyer, Viurnberg. Ankauf. Tauſch! 


Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 
feeiiche 2,50 Ab, — 120 beſſere 


Unsere Speeial-Abtheilung für 


* 


äusserst gediegene 


Bürgermeiſters von Polzin. 


Bad Muskau O. -. 


Eisenmeor- und Mineralbad. 
| Alibewührt 


Frauenleiden, 


Fiehtennadelhad. Luftkurort. 


gegen “liebt, Rheumatismus, Blutarmuth, Nervenkranlkheiten, 


Prospekte gratis durch 


Gräflich Arnimsche Bade- Verwaltung Muskau. 


ausführen lassen, denn: 


schiedenen Zeitungen und 


kundigsten Rathes sicher. 


D. Jas 


Schwarze 


und Muſterſtoffe in 


Fertige 


h. Roſen⸗Kartoffel, auch gute w. kochende Daberſche 
Eßkartoffeln find zu haben bei 
Frau Brodmeyer, Grabow a. O., Gie ßereiſtr. 32. 


as; Lern vorz. ſchön, das Pfd. 50 , f. z. verk. 
Wildfedern, Kurfürſtenſtr. 2, Hof hodipt, 
Tafelklavier für Anfänger billig zu verkaufen 
Unterwiek 11, Hof 2 Tr. r 
EEE 


Mur Vortheile 


erwachsen denjenigen Inserenten, welche ihre Insertions- ® 
Aufträge durch die erste und älteste Annoncen-Expedition Fi 


Haasenstein & Vogler, 


Actiengesellschaft, 
Friedrich- 7 \ A 7 
Strasse No. 190, B er li n h Leipzigerstrasse, 
1. erhalten sie nur die Original- Zeilenpreise der Zeitungen 
berechnet, auf welche je nach Umfang der Aufträge der 
höchste Rabatt gewährt wird, 0 
2. es genügt — auch für die grösste Anzahl von Zeitungen 


— stets nur eine Abschrift der Anzeige, 


3, ersparen sie ausser Zeit und Mühe für Korrespondenzen, 
das Porto für die Briefe und Geldsendungen an die ver- 


4, sind sie gewissenhafter, rascher Erledigung, vortheilhaften 
Satzes, sowie im Bedarfsfalle des objectivsten, fach- 


Zeitungs-Verzeichnisse und Kosten -Vorausberechnungen 
auf Wunsch gratis und franco. € 


Reifſchlägerſtraße 14 


empfiehlt 


Wollene Kieiderstoffe 


in eleganten Neuheiten. 


Praktiſche Hauskleiderſtoffe in großer Auswahl. 


Bettinletts u. Bezüge, Tiſchtücher, 
Handtücher in beſten 
billigen feſten Preiſen. 


ee e 1 22 


nahe der 


smann 


Cachemirs 


feinen, neuen Deſſins. 


Wäſche, 


walitäten zu ſehr 


Ganz friſche p. Land⸗Eier find vorräthig u. ſchöne [in vr alter Klapptiſch & zu verkaufen 


8 — Wilgelmſtr. 11, 2. Tr. l. 


Spargel. 

täglich friſch, von 4 Kilo aufwärts zum billigſten Tages⸗ 
to m 3 

reise enpfiehlt Carl Grützmann, 

Plantagenbeſitzer, Braunſchweig. 


Kleider stoffe 


ist durch den Eingang der. letzterschienenen Neuheiten auf das Grossartigste sortirt und bietet in jeder Geschmacksrichtung und in jeder Preislage eine 


und geschmackvolle Auswahl. 


Schwarze Grenadiene 


in prachtvollen Mustern und besten. Qualitäten zu billigsten Preisen, 


Ä glatten, Falten-, geſtickten 
I u. Pigne-Einfähen 


in den neueſten Gebild⸗ u. Damalt- Be 
| Muſtern. 5 
SGummi⸗Schürzen 
| für Erwachſene und Kinder. 
Wandſehoner über Waſchtiſche mit! 
Figuren und Sprüchen. 


Alle Arten Wachstuche. 


| Küdentifhwachstuc. 
Größte Auswahl. ad E 


ee angel 

a — = x 
Hetze & Dillmann 
de Wollweberst r 


Billige 
Linoleumläufer. 


1 


Brombeer⸗, Hollunder⸗ 
und Johannisbeer⸗Wein 60 Pf., 
ſowie alter Apfelwein 35 Pf. 
per Flaſche offerirt 


Christian Ludwig Steffen, 


Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 


Berliner Braten⸗Schmalz 
d Pfd. 70 Pf., 


[Braten ⸗Fett a Bio. 65 Pf., 


Speiſe⸗Fett a Bir. 50 Pf. 


Julius Melzer, 
| Wallſtraße 26/27. 


— BE Bee rt. us Ana DR 
| Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSchüsaler, BerlinS\W,, Anhaltstr 5 A * 
— Preisliste gratis und franko, 
der Eine Strickmaſchine zu verkaufen 
—— VBeugenhagenſtr. 3, 2. Hof 2 Tr. 
Meter Gramitsinnen, Zeitungsbogen zu verk. 
Wiilheluiſt 182 
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Fertige Ober! 


mit 


lenden 


| in großer Auswahl am Lager empfiehlt 
N zu billigſten Preiſen 


ET Drucker, 


Mönchenſtraße 19. 


BEREIETTTILEN 


ger Zujchnieideplatie billig zu verlaufen 
RE Dingen:. 
Schulden u. zweifelpafte Außeuftände in Verſin 
werden durch eine bewährte Kraft bei⸗ 


getrieben. — Koſten ‚entfiehen nicht. Offerten an 

A. Wolffsky, Berliu N. 37. Ta Neſerenzen. 

P 
aa 2 


Te 8 8 er & Co., Mönchenstrasse 20-21 


U 
\ 


rar tun 


FFP 


.. 


ö 


heitshalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu 


kaufen. 


WW, Rosenthal. Groß⸗Mautel. 


Jafmllien-⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Franz v. Czarnowski 


Stettin). Eine Tochter: Herrn Theodor Willer 
Potsdam]. 5 
SGeſtorben: Frau Friederike Sepke, geb. Stüwe 


IMieder⸗Hinrichshagenl. Herr Franz Buchholz [Star⸗ 
gard i. Pomm.]. Herr Ernſt Sudow [Stargard i. P.]. 
Herr Theodor Mack [Stettin]. Frau Sophie Bier, 
geb. Siewert] Stralſundl. Herr Max Kindt [Hannover]. 
Wottfried Bortz [Kolberg]. Herr Joh. Friedrich Sydow 
[Stargard i. Pomm.]. Herr Otto Kloſe [Stolv]. 


Herr Paul Schnaaſe [Greifswald]. Frau Marie Spa⸗ 


ding, geb. Teſſendorf [Kl.⸗Zaſtrow]. Herr Hermann 
Schwarzer [Stralſund]. Frl. Bertha Dade [Steinhagen]. 


Briefe 
| an Seine Heiligkeit den 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
2 Grundſtück, Bredow, Auguſtſtr. 6—8, m. 2 
Bauſtellen, gr. Garten, Terraſſenf., geeign. f. 


8 Papſt 
geſandt. 
3 
al Reutiers a. Ruheſitz, f. Fabrikanl., Gärtnerei, 
eh 


U 
R. Grassmann's Verlag 
jedem Geſchäft paſſend, worin früher Geſchäfte mit 


in Stettin. 
gutem Erfolg betrieben. 


Nach auswärts werden die 
Auskunft ertheilt E. Wittke in Regenwalde. 


von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 
——̃ͤů | 
Ein Haus mit Auffahrt, in Regenwalde am 
Markt gelegen, ſoll verzugshalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft oder auch verpachtet werden, zu 
Viehhalterei ꝛc., iſt ſofort verkäuflich. 
Zwei flottgehende Bäckereien 
in ſehr guter Lage und mit guter Kundſchaft (die eine 
in der Stadt, die andere auf dem Lande) ſind krank⸗ 
verkaufen. Hypotheken feſt Anzahlung gering. 


Ebenſo find u 
vier frequente Gaſthöfe, 


von denen zwei in einer Garniſonſtadt, die beiden andern 
in ländlichen Ortſchaften ſich beſinden, und = 
zwei ſehöne größere Güter 
ſind unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu ver⸗ 
Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Stettiner Schnlfeder, 
Pommerſche Schulfeder, 
Berliner Schulfeder, 
Btemer- Dörfen-Feder, 
Pommerania-Feder, 
Aaiſer-Wilhelm-Fedel, 
Deutſche Beichsſeder 


empfiehlt 
R. Grassmann, 
5 Kohlmarkt 1 9. 


2 Vorzügliche : 
Koch⸗ und Speiſe⸗Chofoladen 
von 1 Mk. per Pfd. an gufwärts, garantirt rein, 
Deutsche Chokolade 
per Pfd. 1,600 M. 
Deutscher Cacao 
per Pfd. 2,40 MW, 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand c Sohn, 


Hoflieferauten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin 0. Stettin, Kohlmarkt 2. 


m Die Beste 


1 (Blau-Gold-Etiquette) 
von 
Ferd. Mülhens, Köle, 


2 Angenehmstes 
. wirksamstes Mitte! 
Zur Erfrischung u. 
Reinigung 
der Zimmerluft. 
orrüthig in fast allen 


ineren 
Parfümerie-Geschäften. 


Eau de Cologne No. 4711 
emplichlt x | 
Theodor Pee. 
Stettin, Grabow a. O., E Jichow. | 
Meter für f. blau, 1 Aw 
8 braun or. ſchwarz © 12 € * 0 91 
zunt Anzuge für 10 Mk., berſendet Franco gegen 
Nachn. J. Bäntgens, Tuchfabrik, Eupen bei 
Aachen. Auerkaunt vorzügliche Bezugsquelle. | 


eee eee, 


2 ee e BD 
A Kellnermarken, S 
W Tiſchmarken, & 3 2 
= Biermarken, S 3 

Kontrollmarken, ® 28 
® Kellnernummern, 35 8 88 
Bereinsabzeichen 

S ic. 8 8 
empfiehlt { 

Ü 

| 


10 
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agen S:; 
18. Ste 


nz Ziehung 9. Mai 1893. * h och- 
comp „ 1 darunter N 
hocheleg. Fauipagen 2 Vierspänner wo U nl 


dabei 10 gerittene, geſattelte und gezäumte Pferde, Pferde 
zuſammen 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mark. en 


5 (11 St. 10 Mk.), Liſte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 20 Pf. extra, 
1 Mark 


verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweiſung oder auch geg. Poſtmarken 
＋ 7 v 7 — q 
Bob. Th. Schröder Nachf. 


Looſe 
hierzu d 


Das Geueral⸗Debit 


Stettin. 


5 ede Dame loses Sitzen der Taille! 


Nur durch Prym's Patent-Reform-Haken und -Oesen ist dies zu erreichen, 
=» Weittragendste Erfindung auf dem Gebiete der Mode. El 
Taille mit Taille mit 
Haken und Oesen Prym’s Reform-Haken und -Oesen| 
nach über 6 Monate langem Gebrauch. 
u 


seitherigen 


Sum 2 — 


Pu BE N Eu RN | 
Lücken und Falten überall sitzt noch falten- u. lückenlos wie neu 
Auf vorstehenden Abbildungen sind die Haken und Oesen zur besseren Veranschaulichung 
— 8 angebracht, in Wirklichkeit befinden sich die Haken und Oesen bekanntlich unterhalb 
des Stoffes. 


— —— mm rn nn mn nn mn nn a mn mn nn nn c mn Ernte mn nn 
Prym’s Patent-Reform-Haken und »Augen 
verbiegen sich nicht, und geben nicht nach, öffnen sich nicht von selbst. Stehen sich ohne 
Messungen genau gegenüber, daher ungleichmässiges annähen und schiefer Taillensitz unmöglich, 

2 Für Haus-, Wasch- und Arbeits-Kleider geradezu unentbehrlich. Wäsche und Bügel- 
eisen schaden ihnen nichts. Die Taille hält doppelt so lang und behält selbst bei Arbeit und 
starker Bewegung Ihren guten Sitz. 8 

Auf die Dauer billiger wie alle anderen Verschlüsse, weil sie nach Verschleiss der 
Taille stets wieder abgetrennt und auf's Neue verwendet werden können. 
Jede sparsame Hausfrau kaufe darum für 20 Pfennige und nähe sie an eine alte 
1 Taille. — Staunen wird man über den schönen adretten Sitz, den sie der Taille wieder geben. 
Annähen leicht nach der jedem Kärtchen anhängenden Nähsnweisung. 


Zu kaufen in allen besseren Posamenten- u. Kurzwaarengeschäften. 
William Prym’sche Werke, Stolberg. Rheinland. 
WERE II" 


en nn rn en rege rer 


\- 


Farben, trockene und 
mit beſtem gekochten Doppelfuniß angeriebene Oelfarben, 
e nn | eigene Fabrikate. 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
Leim, Schellack . 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbwaaren⸗ Handlung, 


gegründet 1843. 
r 


eee AA A 


Der weitaus größte Theil aller Zahnleidenden würde von 


Zahnſchmerz und Zahnverluſt 


verſchont gebli' ben fein, hätte man ſchon von früher Jugend au mehr Aufmerkſamkeit der Zahn⸗ 
pflege geſchenkt, größere Sorgfalt auf die 


Reinigung der Zähne u der Mundhöhle 


gelegt. In den meiſten Fällen rührt nämlich das Schwarz⸗ und Hohlwerden der Zähne nur 
von Pilzen her, die in den von feinem Email entblößten Zahn eindringen, ſich in unglaublicher |’ 
ande vermehren, die heftigſten Jahnſchmerzeu verurſachen und den Zahn unfehlbar zum Verfall 
ringen. 

er Putzt man täglich die Zähne mittelst Zahnbürste und 
eines antiseptischen Reiluigung- mittels, so weren die Pilz- 
waeherungen aufkehalten und denselben der Boden zur Ent- 
wickelung entzogen, man ſchützt ſich alſo hierdurch vor dem vorzeitigen 


Verluste feiner Zähne 
Dre 


Um die Pflege der Tähne im Sinne der Wiſſenſchaſt auszuführen, um die Zahnpilze in 
Entwickelung und Keimfähigkeit zu zerſtören, ohne andere nachtheilige Nebenwirkungen hervorzurufen, 
iſt uns nur ein einziges Mittel geboten und dies iſt die in ihren Eigenſchaften und Wir⸗ 
kungen nirgends ihres Gleichen findende 


Odlors Zahn- Creme 
(Marke Lohengrin). 


Dieſes Produkt hat in allen Kreiſen der Wiſſenſchaft die größte Senſatton erregt, Tonoyl 
was ſeine abjolnte Unſchädlichteit, als auch ſeine außerordentliche Wirkung auf die Ver⸗ 
nichtung der Pilze betrifft. 


44444444 AA AA A AA AKA AAA AAA AAA AAAAAAAAAAAAALAAAAAAAAAAAAA 
0 i u d Mundhöhle, 
Odor's Zahn-Creme reinigt gründlich Zähne und Mundhöhle, ohne 


daß der Schmelz der Zähne oder das Zahn⸗ 

8 fleiſch im Mindeſten ange 1 5 — ER 
Odor 8 Zahn-Creme beſeitigt auf die leichteſte Ar FJäulniß⸗ 
— — — 
Odor's Zahn-Crème 

5 = zerſtört Bakterien und Pilzgebilde des Mun⸗ 
Odor 8 Zahn Creme des und der Zähne, 

erfriſcht das Zahnfleiſch und reinigt den 
kann nicht geboten werden. 
Odor’s Zahn-Cröme (Marke Lohengrin) erhältlich & 60 Pfg. ber Glasdoſe in 
Stettin bei: E. Amberger: Erich Falek, vorm. Schulz e Dammast; 
Erich Riehter, Breiteitr. 65; Max Schutze Nacht, kl. Domſtr. 20; Ad. Stoh- 
mann, Schulzenſtr. 40, ſowie in ſämmtlichen Apotheken. 
Alleinige Fabrikanten: DoER ING & Cie., Frankfurt a. M, 


ſtoffe des Mund⸗ und Zahnſchleims, 
neutraliſirt die durch Speiſereſte entſtaudene 
Säure, macht die Zähne ſchön und weiß, 
„„ T 
Odors Zahn-Creme Athem von unangenehmem Geruche. 
NSN Nr 
Beſſeres zur Pflege der Zähne und der Mundhöhle 
O. Heilberg, Lindeuſtr. 8; W. Hofmeister, Gieſebrechtſtr. 11; P. Kräusslich, 
am Königsthor 13; I. Lammerbirt, Krautmarkt 11; M. M. Mäller, Faltenwalder⸗ ] 
ſtraße 3; Th. Fee; O. Reimer, Falfenwalderſtr. 5 W. Reineeke, Frauenſtr. 26; 
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Stettiner Pferd 


Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


Zur Verlooſung gelangen: 

1 Jagd wagen mit vier Pferden, 
1 Kutschirphaeton mit vier Pferden, 
41 Landauer mit zwei Pferden, 
41 Halbwagen mit zwei Pferden, 
41 Brougham mit einem Pferde, 
1 Halbwagen mit einem Pferde, 
4 Herrenphaeton mit einem Pferde, 
41 Americain mit einem Pferde, 


13. 


1 Dogeart mit einem Pferde, 
1 Parkwagen mit zwei Ponies. 
10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Reit- und 
8 Wogenpferde, zuſammen aljo: 10 complet beſpaunte Equipagen 
| um 
2 hochedle Reit- und Wagen - Pferde, 
ed außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtändige Zaumzeuge, 100 wollene 
. Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 
Reiſe⸗ und Jagdelktenſtlien, 80 goldene 3⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 ſilberne 
3-Kaiſer⸗Medaillen und 1700 ſilberne hippologiſche Münzen. 
| Miene, & 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl. 
| Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 


Ziehung schon am 4. Mai 93 der Darmstädter 
Hauptgewinne 1 & Mk. 20 000, 


Lotterie, 


1& „ 10000, 
1 à „ 5000, 
Daares Geld! 3 ü „ 1000 ete. ete. 


11 Loose 10 Mk. 


a Loos 1 Mark Porto u. Liste 30 Pfg. 
Georg Joseph, Berlin C., Grünstrasse 2. 


Telegr.-Adr.: Dukatenmann-Berlin. 


, Friſch gemahlenes Dalmatiner 
o geren. | 
Inſektenpuluer, 


zum rothen Kreuz 
Kamphor, Naphtalin, 


3 ADoıFSTOHMANN 

e Stein, spl 90 
Jacherlin, 

Andels überſeeiſches Inſektenpul ver, Mortein, 

Schwabenpulver, Mottenpulver, Fliegenpapier, 

Wickersheimers Motten⸗Vertilgungs⸗Eſſenz. 


ax Schütze Nacht. Paul Krause # 


leine Domstrasse 20. % Telephon 518. 


BL, HILLS . 
eeeempfiehlt als Saiſonar tikel??? en 
Camphor, Naphtalin, Camphor⸗Naphtalin, echt Dalmatiner 
Juſektenpulver, Mottenpulver, Mottenſteine, Mottentinctur, 

Naphtalinblätter, Zacherlin, Andel's überſeeiſches Inſekten⸗ 

pulver, Schwabenpulver, Schwabenfallen, Fliegenpapier te. 
Ferner zur Desinfection: Max HElb's ſelbſtthätige Zimmerdes- 
iunfectoren, Carbolpulver in Streudoſen und ausgewogen, Ereolin, 

Ryfol, Carbolſäure, roh. u. chem. rein. Chlorkalk, Carbol⸗ 
und Creoliuſeifeu, ſowie ſämmtliche Deeinfektionsartikel. 


Ganz weiße 


Papierſpähne 
(ſogenannte Conditorſpaͤhne) 
offerirt billigſt 
H. ÜAB’EASSBBRETBRR, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Uhren und Uhrketten 
Special⸗Geſehäft. 
Größte Auswahl aller Arten 
Taſchenuhren, Regulatore, 
Wand⸗ und Weckerubren. 
2 & „Jahre gewiſſenhafte Garantie 
tLlir jede bei mir gelaufte Uhr. 
Verkauf zu Fabrilpreiſen. 


kLudelf Schüne, 
Uhrmacher, ob. Breiteſtr. 69, 


Wilhelmſtraße SO 


eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ 
haus 4 Tr., zu vermiethen. 


sr Stellung erhält ie rl umſonſt. 
Forde r Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
eee Courier, Berlin⸗Weſtend 


Ein junges Mädchen, 


in Wirthſchaft u. Handarbeiten erfahren, ſucht Stellung 
zur Unterſtützung der Hausfrau. Gefl. Offerten unter 
S. P. K. in der Expedition Kirchplatz 3 erbeten. 


Ein junger Landwirt), 
ſtaltliche Figur, ſucht, da es ihm an Damenbekannt⸗ 
ſchaft fehlt, auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. 
Junge Damen aus beſſeren Ständen mit ca. 20 000 Ab 
Vermögen, welche hierauf reflektiren, werden gebeten, 
ihre Adreſſe unter A. Ze in der Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, bis 4.05. 93 niederzulegen. Ver⸗ 
ſchwiegenheit wird zugeſichert. 


m Tuchbranche. BL 


Mit durchaus gründlichſten Comptoirkenutniſſen aus⸗ 
gerüſteter jg. Kaufmann, z. Z. erſter Buchhalter einer 
Tuchfabrik, ſucht per 1. 7. 93 Stellung als Buchhalter 
od. Correſpondent. Stenogr., etwas engl. Corr Geft. | 
Offerten unter F. F. 22000 an die Expd. d. Bl., | 


Kirchplatz 3, erbeten. 


4 


8 Meine neu eingerichtete Steh-Bier⸗ 


Halle zeige Freunden und Bekannten 
ergebenſt an und bitte um geneigten 
Zuſpruch. Achtungs voll 

L. Lechs. 


Frauenſtraße 51. 


> 
N 
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Heute, Donuerſtag: 


Große Sperialitäten -Vorſtellung. 
8 „Auftreten des geſammten aus 
25 Artisten allerersten Ranges 
beſtehenden Spezialitäten ⸗Perſonals in ſeinen 
Glanz⸗Nummern! 
Jeden Abend ſtürmiſcher Beifall! 


Nach der Vorſtellung: 


Extra⸗Tanz⸗Kränzchen. 


Bellevue- Theater. 


Dlrektion: Emil Sohle mer. 
Doumerſtag. 85 April 1893: 
Kleine Preiſe. Parquet 50 Pfg. 
Die Ehre. 
Schauſpiel in 4 Alten von H. Sudermann. 
6½ Uhr: Freiconcert im Saal, 
Freitag, den 23. April 93; 
zer Abſchieds⸗Beuefiz Alfred Lux. er 


Arlaub nach dem Zapfeuſtreich. 


Pension Schöller. 
Klapproth 8 Alfred Lux. 
Stettiner Sonntagsjaͤger. 
Kinne Alfred Lux. 
Anfang ausnahmsweiſe 7 Uhr. 


Stadt-Thealer. 


Donnerſtag, den 27, April: 
31. Dresdener Gesammt-Gastspiel. 
und Gaſtſpiel von r Henriette Masson. 


8 N 
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Stroh Wiſchel 


Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren Preistuftfpiel in 5 Akten von C. Henle. 
g Freitag: 
a 


nehme entgegen und liefere dieſelben in acht | 
Letzte Vorſtellung im Abonnement: 


Tagen zurück. 


. Hernudt, 
Breiteſtraße 57. 


Schauſpiel in 5 Akten von Feuillet. 


FThalia- Theater. 


„Durch de Intendanz.“ 


— 
I 


Eine vornehme Ehe. 


| 


a 


